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 b Der neue Abfallkalender des 
Stadtbetriebs ist erschienen.
 Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Gesund und fit
In der ersten Ausgabe des neuen Jahres 

dreht sich auf sieben Seiten alles um 

das Thema Gesundheit. Infos, Tipps und  

Reportagen zu vielen Aspekten gibt es 

auf den Seiten  6 - 12
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ZEISS-GLEITSICHTGLÄSER

1 Paar statt € 608,– 

jetzt nur € 399,–*

Kunststoff 

„All inklusive“

Bahnhofstraße 5 . 58300 Wetter . Tel. (0 23 35) 53 04

www.kerssenoptic.de

50%
Nachlass auf 

das zweite Paar!**

Beim Kauf von          
Brillengläsern jetzt:

LotuTec, UV-Schutz 

*bis sph ±6,00 dpt, cyl +4,00 dpt, Add +3,00 dpt 
**gleiche Sehstärke

Ab jetzt gemeinsam für die 
Region - Sparkasse an Ennepe 
und Ruhr! 

Die Öffnungszeiten unserer 
Hauptstellen in Ennepetal, Gevelsberg 
und Wetter (Ruhr) sind 

montags bis donnerstags 
von 08:30 Uhr bis 18:00 Uhr und 
freitags von 08:30 Uhr bis 15:00 Uhr. 

Weil's um mehr als Geld geht! 

Mehr erfahren unter 
www.s pa rkasse-e n .de 
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Ein Zusammenschluss für die Zukunft
Sparkasse an Ennepe und Ruhr hat die Fusion vollzogen

Der Vorstandsvorsitzende der 
vereinigten Sparkasse, Thomas 
Biermann, machte zum Start 
deutlich, dass sich zwei wirt-
schaftlich starke und im Markt 
gut aufgestellte Häuser für den 
gemeinsamen Weg entschieden 
haben. Die vielfältigen und wei-
ter zunehmenden Herausforde-
rungen der Kreditbranche kön-
nen in der neuen Betriebsgröße 
deutlich besser bewältigt wer-
den, so das Ergebnis des inten-
siven Prüfungsprozesses im Vor-
feld der Fusionsentscheidung.
Die Sparkasse an Ennepe und 
Ruhr unterhält insgesamt 15 

Standorte im Geschäftsgebiet, 
davon drei Hauptstellen in den 
Städten Gevelsberg, Ennepetal 
und Wetter (Ruhr), acht Bera-
tungsgeschäftsstellen und vier 
SB-Standorte. Die kurzen Wege 
und verbundene Nähe zu den 
Kunden bleibt damit auch in Zu-
kunft erhalten. Das fusionierte 
Haus beschäftigt über 300 Mitar-
beitende. Die Bilanzsumme der 
Sparkasse an Ennepe und Ruhr 
beträgt nach dem Zusammen-
schluss gut 2,5 Mrd. Euro.  Für 
die rund 97.000 Einwohner im 
Geschäftsgebiet führt die Spar-
kasse über 62.000 Girokonten.

Zum 1. Januar 2022 hat die Sparkasse an Ennepe und Ruhr offi-
ziell ihren Betrieb aufgenommen. Das neue Institut entstand aus 
dem Zusammenschluss der Sparkassen Gevelsberg-Wetter und 
Ennepetal-Breckerfeld. 

Investieren in die Zukunft
Grußwort von Bürgermeister Frank Hasenberg

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
 
Der Rat hatte in der Sitzung am 
16. Dezember 2021 die Haushalts-
satzung 2022 sowie das Haus-
haltssicherungskonzept 2022 
beschlossen, Mitte Januar geneh-
migte dann Landrat Olaf Schade 
den städtischen Haushalt.
Mit der Genehmigung des Haus-
haltes bleiben wir als Kommune 
handlungsfähig und können nun 
wichtige Maßnahmen und Inves-
titionen für die Menschen in Wet-
ter (Ruhr) uneingeschränkt auf 
den Weg bringen.
Vorfreude ist die schönste Freu-
de, sagt der Volksmund – also 
werden wir konkret: In diesem 
Jahr dürfen Sie sich, liebe Wet-
teranerinnen und Wetteraner, 
beispielsweise auf Gestaltungs-
maßnahmen in der Freiheit, die 
Sanierung des Hallenbades, 
sowie auf die Neu- und Umge-
staltung von Kinderspielplätzen 
freuen.
Das Sport- und Freizeitbad in 
Oberwengern wird nach der tech-
nischen und energetischen Sa-
nierung in rund einem Jahr in ei-
nem neuen Gewand erscheinen. 
Die Aufenthaltsqualität in der 
Freiheit und auf der Burgruine 
werden wir durch die geplanten 
Gestaltungsmaßahmen weiter er-
höhen. Die Mitte November 2021 
aufgestellte Harkort-Skulptur ist 
bereits jetzt ein faszinierender 
Blickfang. Nach der gelungenen 
Neugestaltung des Stadtsaalum-
feldes gehen wir in diesem Jahr 
die Arbeiten zur Renovierung des 
Stadtsaales an.
Mit dem Auftakt der umfang-
reichen Planungen zu den Sa-

nierungsmaßnahmen im Ge-
schwister Scholl-Gymnasium 
(inklusive Sportbereich) sowie 
den Arbeiten zur strukturierten 
Verkabelung in der Grundschule 
Volmarstein verbessern wir das 
Lernumfeld für Schüler*innen 
und investieren in die Zukunft 
unserer Schullandschaft.
Neben Investitionen in verschie-
dene Maßnahmen des Stra-
ßenbaus und der Brückensa-
nierungen investieren wir bei 
uns in Wetter (Ruhr) auch in 
die infrastrukturelle Sicherheit. 
Dazu gehören der Neubau der 
Feuerwache Wengern und die 
umfangreichen Arbeiten zur Re-
naturierung der Schmalenbecke 
im Rahmen des Hochwasser-
schutzes.
Und noch eine gute Nachricht 
zum Schluss:
Wenn es uns gelingt, die Haus-
haltssatzung 2022 planmäßig 
– insbesondere auch auf der Ein-
nahmenseite – zu verwirklichen, 
können wir im nächsten Jahr die 
Haushaltssicherung verlassen: 
das ist gerade in einer Zeit be-
merkenswert, die noch immer 
von den Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie geprägt ist.
Es zeigt darüber hinaus unser 
nachhaltiges haushälterisches 
Vorgehen über die letzten Jahre 
hinweg. Dieses oben beschrie-
bene solide Fundament bewahrt 
unsere Selbstständigkeit und 
sichert unsere Handlungsfähig-
keit. Damit machen wir unser 
Wetter weiterhin fit für die Zu-
kunft.

Ihr Frank Hasenberg
Bürgermeister der Stadt Wetter 
(Ruhr)

 b Bereits im Oktober wurde der Fusionsvertrag unterzeichnet: (sitzend v.l.) Frank Hasen-
berg, Bürgermeister Stadt Wetter (Ruhr), Claus Jacobi, Bürgermeister Stadt Gevelsberg, 
Inke Heymann, Bürgermeisterin Stadt Ennepetal,  André Dahlhaus, Bürgermeister 
Hansestadt Breckerfeld, (stehend v. l.) Michael Hedtkamp, stv. Vorstandsvorsitzender, 
Thomas Biermann, Vorstandsvorsitzender, Bodo Bongen, Vorstandsmitglied, Uwe 
Volkmer, Vorstandsmitglied.  Foto: Sparkasse 

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

Ö� nungszeiten: 
montags, außer feiertags: Ruhetag, 
Di. - Fr.: 12 - 15 Uhr und 17 - 22 Uhr
Sa.: 13 - 23 Uhr 
So. + feiertags: 12 - 22 Uhr

Unser Menue zum Valentinstag

n0152 - 227 864 32q 02335 - 801 555
Reservieren Sie rechtzeitig einen Tisch!

Liefern und Abholen ist weiterhin möglich unter:

RESTAURANT

„Zeit zu Zweit“
Bei unserem Valentinsmenue genießen Sie 3 Gänge: 

Vorspeise: Suppe oder Frühlingsrolle

Hauptgang: Geröstete Ente
     Rindfl eisch mit Zwiebeln
     Knuspriges Hähnchenfl eisch

Dessert:  Eis oder gebackene Banane 

Dazu reichen wir zwei Gläser Sekt

Kosten: 39,80 € für zwei Personen/ in und außer Haus
 Auch „a la carte“ ist an diesem Tag möglich.
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Hallenbad: Sanierung startet jetzt endlich
Arbeiten werden voraussichtlich ein Jahr lang dauern

E-Mobilität mit Reichweite
BMW iX kombiniert Fahrspaß und neueste Technik

Seit dem 31. Januar ist das Bad 
geschlossen. Die Arbeiten zu den 
dringend notwendigen techni-
schen und energetischen Sa-
nierungsmaßnahmen werden 
im Innenbereich, sowie an der 
Außenfassade vorgenommen 
und rund ein Jahr in Anspruch 
nehmen.
In der Vergangenheit kam es auf-
grund der Pandemie in der Bau-
branche immer wieder zu Lie-
ferengpässen. Die Stadt Wetter 
(Ruhr) zeigt sich aktuell aber zu-
versichtlich, dass die Sanierung 
nun einigermaßen reibungslos 
und gemäß des Bauzeitenplans 
erfolgen wird.
Nach den Sanierungsarbeiten 
wird sich das städtische Sport- 
und Freizeitbad Anfang 2023 „in 

einem ganz neuen Gewand“ prä-
sentieren. Treue Gäste und auch 
das Badteam hatten es in den 
letzten zwei Jahren nicht leicht, 
die ständigen Auswirkungen der 
Corona-Pandemie erforderten 
allen Beteiligten viel Flexibilität 
ab. „Die Sanierung des Bades 
bietet Schwimmbegeisterten 
nun wieder einen Ausblick auf 
eine schöne, sportliche Zukunft 
in einer erneuerten, frischen Um-
gebung“, verspricht die Stadt.
Details rund um die Sanierung 
des Sport- und Freizeitbades in 
Oberwengern finden Interessier-
te online über das Ratsinforma-
tionssystem auf der städtischen 
Homepage im Bereich „Enga-
giert in Wetter“/Ratsinformati-
onssystem.

Hier sind die Menüs beispiels-
weise für die Klimaanlage zu fin-
den. Hat man sich aber einmal 
an die bequeme und meistens 
gut funktionierende Sprachsteu-
erung gewöhnt, verliert man 
schnell den Drang noch selbst 
Hand anzulegen.
Einen klassischen Türöffner 
sucht man auch vergebens. Der 
versteckt sich unter einem Knopf 
in der Seitentür. In der zweige-
teilten Mittelkonsole befindet 
sich der Startknopf. Einfach 
drücken, den Fahrschieberegler 
(ebenfalls in der Mittelkonsole) 
auf D setzen, Hände ans sechs-
eckige Lenkrad und schon schie-
ben die Elektromotoren den 
über zwei Tonnen schweren iX 
xDrive40 sanft über die Straße. 
Im Stadtverkehr gleitet der Rie-
se leise und elegant durch den 
Verkehr.
Im Auto verstecken sich viele 
technische Spielereien. Für alle, 
die, zum ersten Mal ein Elekt-
rofahrzeug steuern, dürfte die 
adaptive Rekuperation überra-
schen: Der BMW iX bremst vor 
Ampeln, Kreuzungen und vor-
ausfahrenden Autos eigenstän-
dig ab, um elektrische Energie 
zurückzugewinnen. Das fühlt 
sich an wie die Motorbremse ei-
nes Verbrenners. Fünf Kameras, 
fünf Radar- sowie zwölf Ultra-
schall-Sensoren überwachen 

permanent das Umfeld des iX 
und bieten mehr oder weniger 
diskret ihre Unterstützung an: 
beim Fahren, Rekuperieren, 
Spur halten oder etwa Parken.
Auch wenn man die City verlässt 
und sich auf die Landstraße be-
gibt, macht der Bolide Spaß. 
Trotz des massigen Fahrzeugs 
geht er sportlich und schnittig 
durch die Kurven. Die Luftfede-
rung bügelt die Straße trotz vie-
ler Unebenheiten spiegelglatt. 
Reisekomfort wird hier großge-
schrieben. Das macht auch die 
Rücksitzbank deutlich: Die Bein-
freiheit ist hier riesig.
Auf der Autobahn ist der iX xDri-
ve40 eine kleine Rakete. Zwar 
dosiert der BMW-Elektroantrieb 
den Schub über das Pedal ge-
fühlt geschmeidiger als ande-
re Elektrofahrzeuge, trotzdem 
schieben die 326 PS ganz schön 
nach vorne. Sprich: Der Bolide 
hat trotz seines Gewichtes jede 
Menge „wums“. 
Der iX xDrive40 verspricht eine 
Batteriereichweite von 350 Ki-
lometern. Die Distanz differiert 
ja nach Fahrweise, Gelände und 
Witterung. Mit dem BMW SUV der 
Oberklasse ist auch das Schnel-
laden möglich. Allerdings ist die 
Ladeleistung auf 150 KW Gleich-
strom begrenzt. So kommen 
dann in einer halben Stunde 280 
Kilometer in die Batterie.

Nach mehrmaliger Verschiebung ist es jetzt soweit: Die notwen-
digen Sanierungsarbeiten im Sport- und Freizeitbad Oberwen-
gern können beginnen.

Das Erste, was ins Auge fällt, wenn man sich in den bequemen Le-
dersitz des E-SUV von BMW setzt, ist der große Curvebildschirm. 
Außerdem fehlen die klassischen Regler im Armaturenbrett. 
BMW setzt ganz auf Sprachsteuerung und Bedienung über das 
große Frontdisplay.

Tischler
gesucht!

F a m i l i e n r e c h t  &  E r b r e c h t

K N E L L E R     D A H L M A N N S
R E C H T S A N W Ä L T E  I N  B Ü R O G E M E I N S C H A F T

 

I h r  A n w a l t  i n  d e n  B e r e i c h e n

D O N  K N E L L E R
R E C H T S A N W A L T

F A C H A N W A L T  F Ü R  F A M I L I E N R E C H T

K a i s e r s t r a ß e  1 3 1  ·  5 8 3 0 0  W e t t e r  ·  0 2 3 3 5 / 8 4  7 0  6 9 2
w w w . a n w a l t - i n - w e t t e r . d e ·  k n e l l e r @ a n w a l t - i n - w e t t e r . d e

kreative Wandgestaltung
Fassadengestaltung
Bodenbelagsarbeiten

Maler- und Lackierarbeiten

Sophie Döpper Malermeisterin, Körnerstraße 3, 58300 Wetter
T. 02335 8809563  M. 0157 82110676

www.farbverliebt-in-volmarstein.de, info@farbverliebt-in-volmarstein.de

S+W Rahn Immobilien GbR
Mittelstraße 1

58285 Gevelsberg

n.vaccarella@rahn-immobilien.com
Tel.: 02332 75 70 20 Mobil: 0152 04 23 95 85

Nico Antonio Vaccarella
Immobilienkaufmann IHK/EBZ

Ankauf | Verkauf | Vermieten

www.rahn-immobilien.de/vaccarella

Auto-Zentrum Bernhard Ernst GmbH & Co. 
Crengeldanzstraße 83
58455 Witten 
Tel.: +49 2302 2005 0 
Mail: info@bmw-ernst.de

DER NEUE BMW iX. 
BMW iX xDrive40

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH:*

Alpinweiß uni, Interieurdesign Atelier Sensatec Schwarz, 
20‘‘ Aerodynamicräder, Akustischer Fussgängerschtz, 
BMW IconicSounds Electric, Active Plus Giard, Driving 
Assistant, Connected Package Professional, Personal eSim, 
DAB-Tuner, Fussgängerschzut, u.v.m
Stromverbrauch nach WLTP kombiniert:                19.3 KWh/100 km 
Elektrische Reichweite nach WLTP gesamt:                         426.0 km 
Elektrische Reichweite nach WLTP innerorts:                       493.0 km

Anschaffungspreis................................................64.957,98 EUR
Laufzeit..............................................................................48 Monate
Laufleistung......................................................................10.000 km
Sonderzahlung....................................................................4.201,68 
Sollzinz p.a.**..........................................................................4,09 %
Effektiver Jahreszins.............................................................4,17 % 
Gesamtbetrag.........................................................43.352,00 EURGesamtbetrag.........................................................43.352,00 EUR
MTL. RATE...........................799,00 EUR inkl.MwSt.
*Ein unverbindliches Angebot der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; 
Preise inkl. 19% MwSt. Nur solange der Vorrat reicht. Ist der Leasingnehmer Verbraucher,
 besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbeding-
ungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschlie-
ßen. ** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Abbildungen ähnlich/enthalten Sonder-
ausstattungen. Druckfehler, Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand
 07/21.Die offiziellen Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbr- 07/21.Die offiziellen Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbr-
auch wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren VO (EU) 715/2007 in der jeweils
 geltenden Fassung ermittelt. Bei diesem Fahrzeug können für die Bemessung von Steuern
 und anderen fahrzeugbezogenen Abgaben, die (auch) auf den CO2-Ausstoß abstellen, 
andere als die hier angegebenen Werte gelten. Die aufgeführten Angaben wurden auf 
Basis des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt und zur Vergleichbarkeit auf NEFZ zurück-
gerechnet. Weitere Informationen zu den Testverfahren WLTP und NEFZ finden 
Sie unter www.bmw.de/wltp.Sie unter www.bmw.de/wltp.

 b Herausgeber Björn Pinno freut sich mit Thomas Heithold von BMW Ernst in Witten auf 
eine spannende Testfahrt im BMW iX Xdrive40.

 b Das Hallenbad in Oberwengern ist mittlerweile geschlossen, weil nach mehreren 
Verschiebungen jetzt die Sanierungsarbeiten beginnen.
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www.hoergeraete-steneberg.de

 „Ihre persönlichen
Hörberater in Wetter“

 Hörgeräte-Akustikerin
Markus Stein  

 Hörgeräteakustiker-Meister

Hörgeräte Steneberg GmbH
Kaiserstr. 84, 58300 Wetter

Tel. 0 23 35 / 2356

Stella Theis

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt – wir beraten Sie individuell,
denn: gutes Hören macht das Leben wertvoll! 1981-2021: 40 Jahre

Qualität und kundenorientierte Dienstleistung.

Ihr zuverlässiger Partner 
                in der ambulanten Pflege
•  Sämtliche Leistungen aus der 

Pflegeversicherung
• Pflege und Betreuung zu Hause
• Ambulante Krankenpflege
• Familienpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Palliativ-Pflege

•  Wohngruppen für an Demenz 
erkrankte Menschen 

• 24 Std.–Rufbereitschaft
•  Beratung zu Pflege 

und Betreuung
•  Tagespflege an drei Standorten 
•  und vieles mehr

Alle unsere Leistungen auf einen Blick

Wir beraten Sie gerne persönlich unter

Frisch, vielfältig und gesund. Bestellungen einfach und flexibel unter 
Tel.: 02302 940410  •  Fax: 02302 9404016  •  ear@familien-krankenpflege.com

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter)  •  Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  •  Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
Ausführliche Informationen finden Sie auch unter www.familien-krankenpflege.com

Essen auf Rädern – täglich heiß begehrt

PROMEDICA PLUS Sauerland-Oberberg
Inhaber: Thomas Winterberg  Tel.: 02338 - 59 19 504
www.promedicaplus.de/sauerland-oberberg

Fürsorgliche Betreuung und Pflege zu Hause: 
menschlich & bezahlbar        

Rund-um-Betreuung  In hoher Qualität  Zu fairen Preisen

Wir bieten Unterstützung durch geschulte, 
osteuropäische Betreuungs- und Pflegekräfte

Qualifizierte Betreuung
liebevoll - freundlich - motiviert & bezahlbar

Ist das normal  
oder Demenz?
Neuer Ratgeber

Den Schlüssel verlegt? Einen Ter-
min vergessen? Immer öfter das 
passende Wort nicht parat? Keine 
Lust mehr auf Treffen mit Freun-
den oder Kontakten im Verein? 
Ist das noch normal oder schon 
Demenz? Aus Angst vor der Diag-
nose sollte die ärztliche Abklärung 
möglicher Warnzeichen keinesfalls 
auf die lange Bank geschoben 
werden. Denn je früher erkannt, 
desto besser lässt sich die Krank-
heit behandeln, ihr Fortschreiten 
verlangsamen und vor allem die 
Selbstständigkeit der Menschen 
mit Demenz noch lange erhalten. 
Der neue „Ratgeber Demenz“ der 
Verbraucherzentrale begleitet Be-
troffene und deren Angehörige 
ganz praktisch Schritt für Schritt: 
Von den ersten Anzeichen über die 
Diagnose bis hin zur Organisation 
des Alltags und möglicher Entlas-
tungsangebote.
Anhand vieler Beispiele macht 
das Buch die Welt der Demenz 
nachvollziehbar und verständlich, 
sodass alle besser mit den krank-
heitsbedingten Veränderungen 
umgehen können. Erklärt wird zu-
nächst, wie Gehirn und Gedächt-
nis funktionieren, welche Formen 
der Erkrankung und welche Be-
handlungsmöglichkeiten es gibt – 
und wo deren Grenzen liegen. Der 
Ratgeber zeigt, wie das Lebensum-
feld von Betroffenen organisiert 
werden kann, um weiterhin allein 
und selbstständig wohnen zu 
können. Über Leistungen aus der 
Kranken- und Pflegeversicherung 
für Menschen mit Demenz wird 
ebenso informiert wie über recht-
liche Möglichkeiten zur selbstbe-
stimmten Vorsorge. Checklisten 
und Erfahrungsberichte sowie ein 
umfangreiches Verzeichnis von 
Beratungs- und Informationsan-
geboten komplettieren die prakti-
sche Hilfe für Angehörige.
Der Ratgeber „Ratgeber Demenz. 
Praktische Hilfen für Angehörige“ 
hat 200 Seiten und kostet 19,90 
Euro. Er ist in der Beratungsstelle 
der Verbraucherzentrale in Witten 
erhältlich. Im Online-Shop unter 
www.ratgeberverbraucherzentra-
le.de oder unter 0211 / 38 09-555.

Gesund und fit

Möglichst lange selbstständig in den eigenen vier Wänden zu leben, 
das wünschen sich immer mehr Menschen. Damit das trotz Handicap 
oder eingeschränkter Mobilität gelingt, hat die Evangelische Stiftung 
Volmarstein einen besonderen Service eingerichtet: Die Wohnbera-
tungsstelle des Kompetenzzentrums Barrierefreiheit Volmarstein 
(KBV), ehemals Forschungsinstitut Technologie und Behinderung 
(FTB), bietet Betroffenen aus Wetter (Ruhr), Witten, Hattingen, Her-
decke und Sprockhövel eine qualifizierte, anbieterneutrale und kos-
tenlose  Unterstützung bei allen Fragen zur Wohnraumanpassung.

Hilfe für ein selbstständiges Leben zu Hause
KBV Wohnberatung hilft beim Umgestalten 

„Wesentliches Ziel der Wohn-
beratung ist, das selbständige 
Wohnen und die selbständige 
Haushaltsführung der Menschen 
in ihrer Wohnung und ihrem 
Wohnumfeld zu erhalten, zu för-
dern oder wiederherzustellen“, 
erklärt Wohnberater Hans-Wer-
ner Geburek. Das Unterstüt-
zungsmanagement der Wohnbe-
ratung ist überaus umfangreich. 
„Je nach Bedarf kümmern wir 
uns um die Einholung von Kos-
tenvoranschlägen, helfen beim 
Ausfüllen von Anträgen bei Kos-
tenträgern und schreiben auch 
Stellungnahmen für diese“, so 
Geburek weiter. 
Zudem können Betroffenen und 
deren Angehörigen  in der seni-
oren- und behindertengerech-
ten Demonstrationswohnung 
Lösungsmöglichkeiten für eine 
Wohnanpassung aufgezeigt 
werden. In der Demonstrations-

wohnung stehen Hilfsmittel für 
Badezimmer, Küche oder Schlaf-
zimmer zum Ansehen, Anfassen 
und Ausprobieren zur Verfü-
gung. „Bei Bedarf können auch 
einzelne Hilfsmittel zu Hause 
ausprobiert werden“, erklärt der 
Wohnberater.

Kontakt: 
Evangelische 
Stiftung Volmarstein
KBV Wohnberatung
Hans-Werner Geburek
Grundschöttelerstr. 40, 
Im Hilingschen 15 (Wohnung)
58300 Wetter (Ruhr)
Telefon: 02335/9681-22
Telefax: 02335/9681-19
E-Mail: wohnberatung@kb-esv.de
Homepage: www.kb-esv.de/
wohnber2.html
Bürozeiten: 
Mo.-Do. 8:30 – 16:00 Uhr, 
Fr. 8:30 – 12:30 Uhr

 b Wohnberater Hans-Werner Geburek im Bad der Demonstrationswohnung
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Ihre Füße in
professionellen Händen

Mit einem Gutschein
Wohlbefi nden verschenken 

IRMHILDKREBS

Tel.: 02335/61642
Mobil: 0173/7328657
E.Mail: iw-krebs@online.de

Goethe-Str. 58, 58300 Wetter-Grundschöttel

Königstraße 52, 58300 Wetter

Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester Irmhild Krebs 
in der medizinischen Fußpfl ege tätig und darf als staatlich 
geprüfte Podologin auch die empfi ndlichen Füße von Dia-
betikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grund-
behandlung, individuelle Druck entlastung bei 
Hühneraugen, Hornhaut und Warzen, Be-
handlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind 
Sie bei Irmhild Krebs in den richtigen 
Händen. Hausbesuche sind möglich. 

Überraschen Sie Ihre Liebsten doch mit einem Kosmetikgutschein 
von Sophia Krebs! Hier fi ndet, ob Mann oder Frau, jeder das pas-
sende Beauty-Packet individuell für ihre/seine Haut mit einer 
professionellen Beratung. Die gelernte Kosmetikerin mit Zertifi kat 
bietet Ihnen ein ganzheitliches Konzept. Dazu gehören eine klas-
sische Gesichtsbehandlung, apparative Kosmetik mit Anti-Aging-
Effekt, perfekt manikürte Fingernägel oder trendige Gelmodel-
lagen und vieles mehr.

Mitarbeiter
gesucht –

Mitarbeiter
gesucht –

auch 
Quereinsteiger

Die romantische
Winterbehandlung

90 Minuten Entspannung vom Alltag und ein Verwöhn-Ritual für 
Ihre Haut erwarten Sie.
Ich halte eine ganz besondere Limited Edition für Sie bereit: Soir 
d‘Hiver aus dem Haus Isabelle Lancray, Paris – eine sinnliche Ver-
wöhnbehandlung mit perfekt passendem Pflegeprogramm von 
Kopf bis Fuß erwartet Sie. Kommen Sie gut und gepflegt durch die 
kalte Jahreszeit. 90 min – 65,90€
Sichern Sie sich jetzt Ihren Termin!  
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Hochstraße 16    58300 Wetter    Tel.: 02335-5882
www.pro-rehab.de

Physiotherapie
Rehasport
med. Fitness
Fußpflege
Yoga-Kurse

. .

Der Wetteraner 89

• 53 Pflegeplätze in 47 Einzel- und 3 Doppelzimmern   
• großzügige, helle und freundliche Bewohnerzimmer  
• familiäre Atmosphäre in ruhiger Lage 
• schöne Grünanlage mit Außenterrasse und Café

   Wir freuen uns über Ihren persönlichen Besuch!

Stevelinger Straße 20 • 58300 Wetter-Volmarstein
Telefon: 0 23 35/9 67 63-520 • Fax: 0 23 35/9 67 63-555

Volmarstein

Wilhelminengarten
Servicewohnen und Demenz-WGs

Wohnen mit Komfort und gleichzeitig mit Sicherheit –
das ist der Anspruch, den die Ev. Stiftung Volmarstein in 
Alt-Wetter in der Wohnanlage „Wilhelminengarten“ erfüllt.

Kontakt:
Service-Wohnen 
Andrea Krämer
Tel.: 0152 / 39 55 01 86 
Mail: KraemerA@esv.de

Wohngemeinschaften für Menschen mit Demenz 
Stephanie Macke 
Tel.: 0152 / 39 53 84 33
Mail: MackeS@esv.de

Noch Plätze frei–rufen Sie uns an!

NEU

„Unsere Mieter leben in Gemein-
schaft mit anderen, gestalten mit 
ihnen den Alltag möglichst selbst-
bestimmt und erhalten so viel 
Hilfe wie nötig“, erklärt Stephanie 
Macke, Koordinatorin der Wohn-
gemeinschaften. 
Jeder Mieter schließt neben dem 
Mietvertrag auch einen Betreu-
ungsvertrag ab. Die Angehöri-
gen sind zwar mit eingebunden, 
werden aber auch deutlich ent-
lastet und durch Pflege- und Be-
treuungskräfte unterstützt. 24 
Stunden lang sind in den Wohn-
gemeinschaften Mitarbeiter an-
wesend. Sie pflegen nicht vor-
rangig, sondern unterstützen die 
Mieter im Haushalt und leisten 
soziale Hilfestellung. Die Pflege, 

sollte sie notwendig sein, wird mit 
einem ambulanten Pflegedienst 
koordiniert.
Gemeinsam Feste, Ausflüge und 
weitere Freizeitangebote in der 
Wohngemeinschaft bereichern 
den Alltag und pflegen den Aus-
tausch. Zusätzlich kann jeder sei-
ne Freizeit mit Hilfe der Angehö-
rigen und der Mitarbeitenden so 
gestalten, wie er es möchte. 
Im „Wohnprojekt Wilhelminen-
garten“ leben Jung und Alt unter 
einem Dach. Neben den WGs für 
Menschen mit Demenz gibt es vier 
barrierefreie Service-Wohnungen 
für Senioren sowie eine Kinderta-
gesstätte.

Am Anfang könne aber ruhig der 
rein körperliche Aspekt stehen, 
der Wunsch nach Entspannung 
und Wohlbefinden, sagt die Yoga-
lehrerin, die seit 25 Jahren selbst 
Yoga praktiziert und seit über 
zwanzig Jahren unterrichtet.
„Man erreicht mit Yoga noch 
mehr. Aber das ist individuell ver-
schieden und auch völlig in Ord-
nung“, erzählt Marcelle Schmidt.
So sind denn auch ihre Kurse im 
„Yoga für Dich“ für alle konzipiert: 
Es gibt Kinderyoga, sanfte Kurse 
für Anfänger, aber auch für Wie-
dereinsteiger und Fortgeschrit-

tene, dazu kommen Workshops 
am Wochenende. Fortgeschritten 
heißt: ein bis zwei Jahre Erfah-
rung. Alle anderen praktizieren 
nach eigenem Ermessen und 
werden persönlich von Marcelle 
Schmidt angeleitet. 
Für den Frühling nach der jetzigen  
Coronawelle möchte Marcelle 
Schmidt möglichst vielen Men-
schen die Möglichkeit geben, sich 
beim Yoga zu entspannen. Bei 
Abschluss im Februar oder März 
gibt es auf die Zehnerkarte einen 
Rabatt von zehn Prozent.

Faszien – früher sprach man von 
Bindegewebe – durchziehen 
unseren gesamten Körper als 
feinmaschiges, mehrschichtiges 
Netzwerk. Sie halten die Organe 
am Platz und umkleiden Muskel-
fasern und Muskeln, damit alle 
Körperfunktionen im wahrsten 
Sinne des Wortes reibungslos 
ablaufen können. Doch zu wenig 
Bewegung oder anhaltende Fehl-
haltungen lassen die eigentlich 
elastischen Gewebeschichten 
verkleben oder verhärten. Weil 
sie eine Vielzahl von Nervenen-
den enthalten, spüren wir das 
meist sehr deutlich – autsch! 
Es lohnt sich daher, den Faszi-
en häufiger Aufmerksamkeit zu 
schenken. 
Viele Sportvereine und Fitness-
studios bieten inzwischen Faszi-
entraining oder Faszienyoga an. 
„Doch auch zu Hause ist es mög-
lich, das Bindegewebe geschmei-
dig zu halten und es gleichzeitig 
zu kräftigen.“ so Bewegungsthe-

rapeutin Carola Bleis, Autorin ver-
schiedener Sachbücher. „Neben 
Übungen auf Hartschaum-Faszi-
enrollen oder mit Bällen tut die 
Selbstmassage mit einem Fas-
zienkamm gut. Dabei wird der 
Kamm mit sanftem Druck über 
den Körper geführt, um die Fas-
zien zu lockern, die Durchblutung 
zu fördern und die Lymphflüssig-
keit besser zu verteilen.“ Wenig 
Aufwand für großen Effekt: Elasti-
sche Faszien lassen so manchen 
Schmerz gar nicht erst entstehen.
Weitere Informationen gibt es 
online unter carolableis.de

Selbstbestimmt leben mit Unterstützung
Betreute Wohngruppe für Menschen mit Demenz

Yoga für Dich  – Kurse für alle
Für Marcelle Schmidt ist es eine Lebenseinstellung

Faszien: Immer schön locker bleiben
Verklebte Gewebeschichten „durchkämmen“

In der Gartenstraße in Alt-Wetter setzt die Evangelische Stiftung 
Volmarstein ein Wohnkonzept für Menschen mit dementiellen Ver-
änderungen um. Sie leben hier in zwei ambulant betreuten Wohn-
gemeinschaften mit jeweils sieben Menschen. 

„Yoga ist mehr als nur Sport.“ Für Marcelle Schmidt, die das „Yoga 
für Dich“ in der Königstraße 52 betreibt, ist Yoga eine Lebensein-
stellung. „Ich lebe Yoga“, sagt die Wetteranerin, „durch Yoga verän-
dert sich alles, die Denkweise, die Lebensgewohnheiten. Es ist mir 
wichtig, das weiter zu geben.“

(txn) Es kneift im Rücken, es zieht im Bein, es schmerzt in den Schul-
tern: Viele denken bei solchen Schmerzen sofort an Knochen- und 
Gelenkprobleme. Aber nicht selten liegen die Ursachen woanders, 
nämlich in verklebten oder verhärteten Faszien. 

Die einzige 

„VimaNova“-Einlagen-Manufaktur

mit Werkstatt im EN-Kreis,

in Hagen und im MK.

&

Orthopädische 
Einlagen-
Manufaktur
Anette Schleier

Di., Mi., & Do.: 8:30 - 12:30 
und 14:30 - 18:00 Uhr
sowie nach Absprache

YOGA FÜR DICH
Marcelle Schmidt, Zertifi zierte Yogalehrerin, BDY

Königstraße 52 in Wetter/Ruhr
Telefon: 0157 52 68 47 92 • www.yogafuerdichwetter.de

Info zu weiteren Kursen auf www.yogafuerdichwetter.de

∞  Präventionskurse
∞  Yoga für Anfänger, 
 Fortgeschrittene und Senioren
∞  Schwangerenyoga und 
 Rückbildungsyoga mit Baby
∞  Kinderyoga

Gesund und fit
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SNOWA
Seniorendienst & Demenzbetreuung      www.snowa.de

Grundschötteler Straße 128 · 58300 Wetter 
Mobil: 0151-222 06 103 · Email: team@snowa.de

Unsere Leistungen:
Begleitung bei Arztbesuchen •  

Behördengänge •
Begleitung zu Friseurbesuchen oder Podologie •

Hauswirtschaft, Einkaufservice, Freizeitgestaltung •
Seniorendienst und Demenzbetreuung •

Ihr Kontakt zu uns:

•

Ihre 
Lebensfreude 

ist unsere 
Motivation.

 b Verklebte, verhärtete Faszien und 
verspannte Muskeln lassen sich durch 
Massage mit einem Faszienkamm 
behandeln. Foto: carolableis.de/txn

 b Im Wohnprojekt Wilhelminengarten leben auch dementiell Erkrankte und erhalten 
rund um die Uhr Unterstützung. Foto: ESV
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Arbeitnehmer und Arbeitgeber im Spannungsfeld der „indirekten“ Impfpflicht 
Die „indirekte“ Impfpflicht kommt zum 15.03.2022! 

§ 20a Infektionsschutzgesetz
§ 20a Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) sieht ab dem ab dem 15. 
März 2022 vor, dass in den dort 
genannten Einrichtungen nur 
noch geimpfte oder genesene 
Personen tätig werden dürfen. 
„Hier kommen spannende ar-
beitsrechtliche Fragen auf uns 
zu, die auch erhebliche verfas-
sungsrechtliche Fragen aufwer-
fen werden“, so Rechtsanwalt 
Ralf Buerger aus Hagen, zugleich 
Fachanwalt für Arbeitsrecht.

Für welche Einrichtungen gilt 
diese „indirekte“ Impfpflicht?
Die Regelungen sollen z.B. für Be-
schäftigte in den folgenden Ein-
richtungen gelten:
Krankenhäuser, Einrichtungen 
für ambulantes Operieren, Vor-
sorge- und Reha-Einrichtungen, 
Dialyseeinrichtungen, Tagesklini-
ken, Entbindungseinrichtungen, 
Behandlungs- und Vorsorgeein-
richtungen, Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Praxen sonstiger 
humanmedizinischer Heilberu-
fe, Rettungsdienste, Alten- und 
Pflegeheime, ambulante Pflege-
dienste, usw.
Von der Regelung betroffen sind 
nicht nur diejenigen, die direkt im 
medizinischen Bereich tätig sind, 
sondern alle Beschäftigte der 

jeweiligen Einrichtung (wie z.B. 
Hausmeister, Verwaltungskräfte, 
Reinigungskräfte).
Beschäftigte müssen ihren Ar-
beitgebern bis zum 15. März 
2022 einen Impf- oder Genese-
nennachweis vorlegen. Kom-
men Beschäftigte der Nachweis-
pflicht nicht nach oder bestehen 
Zweifel am erbrachten Nach-
weis, müssen die Arbeitgeber 
das zuständige Gesundheitsamt 
informieren und diesem die 
personenbezogenen Daten des 
betroffenen Beschäftigten über-
mitteln.
Erbringt der Beschäftigte keinen 
Nachweis im o.g. Sinne, besteht 
ein Beschäftigungsverbot mit 
der Folge der unentgeltlichen 
Freistellung bis hin zur Kündi-
gung.

Ist die „indirekte“ Impfpflicht 
nicht tatsächlich ein Impf-
zwang?
Arbeitgeber können ihre Beschäf-
tigten nicht zwingen, sich gegen 
das Corona-Virus impfen zu las-
sen. Hieran ändert auch die ge-
plante Nachweispflicht über eine 
Impfung in den Gesundheitsbe-
reichen nichts. Arbeitgeber be-
stimmter Einrichtungen wie etwa 
Krankenhäuser, Arztpraxen oder 
auch Geburtshäuser dürfen Mit-

arbeitende ohne Impf- oder Ge-
nesenennachweis bzw. ohne den 
Nachweis, nicht geimpft werden 
zu können, jedoch nach dem ge-
planten § 20a Infektionsschutzge-
setz nicht beschäftigen, wenn sie 
nicht bis zum 15. März 2022 einen 
Nachweis erbracht haben.
„Es gibt zwar keinen Impfzwang. 
Das heißt: Keine Person darf ge-
gen ihren Willen geimpft werden“, 
so Rechtsanwalt Ralf Buerger, 
„aber wer ist in der Lage für seine 
eigenverantwortlich getroffene 
Entscheidung eine unentgeltliche 
Freistellung oder sogar die Kün-
digung seiner Beschäftigung in 
Kauf zu nehmen?“

Mit der „indirekten Impfpflicht“ 
werden sich wohl in Zukunft 
sämtliche Arbeitsgerichte sowie 
schlussendlich das Bundesver-
fassungsgericht bzw. der Euro-
päische Gerichtshof zu befassen 
haben. Die Rechtsanwälte der 
Kanzlei Buerger -Recht sind im 
Fachbereich Arbeitsrecht spezia-
lisiert und haben bereits zahlrei-
che Anfragen zur aktuellen Prob-
lematik.

Wir setzten uns sowohl für Ar-
beitnehmer- als auch Arbeitge-
berinteressen professionell ein 
und greifen dabei auf unsere 

über 20-jährige Erfahrung zu-
rück! Nur wer beide Seiten ver-
tritt bzw. vertreten hat, kann in 
der Regel die Erfolgsaussich-
ten einer Rechtsangelegenheit 
sehr gut einschätzen, da man 
alle bekannten Argumente zur 
Rechtsfrage kennt! Vertrauen 
Sie sich als Arbeitnehmer oder 
als Arbeitgeber unserer Kompe-
tenz an. Häufig lassen sich teure 
und lang andauernde Prozesse 
durch vorherige Beratung ver-
meiden! Gern helfen wir Ihnen! 
Ihre Ansprechpartner: Fachan-
walt für Arbeitsrecht Ralf Buer-
ger und Christian Dreier, Hagen. 
Auf Wunsch kann die Beratung 
auch in unserer Zweigstelle in 
Wetter (Ruhr) erfolgen. Verein-
baren Sie jetzt einen Termin un-
ter 02331/961600.

 b Ralf Buerger, Rechtsanwalt und Notar.

2021-1158 Mandy Bullert
mb@werbetechnik-sommer.de

20.07.2021
27.7.2021
Mandy Bullert

Ralf Buerger Rechtsanwalt
01 V4

3000

1000

Telefon 02331/961 600

www.anwalt4you.net

mail@ra-ralf-buerger.de

www.anwalt4you.net

Rechtsanwälte - Fachanwälte - Notar

BUERGER -Recht//-Notar

Telefon Hagen 

02331/961 600 mail@ra-ralf-buerger.de

Telefon Wetter 

02335/971 222

Anzeige

Alle Informationen fi nden Sie auf: www.tsz-wetter.de
Telefon: 02335-880323 · E-Mail: info@tsz-wetter.de

Neue Workshops beginnen:

Discofox: Start am 13.02.2022

Gesellschaftstänze: Gesellschaftskreis 1 für

Einsteiger ab 3 Paaren, dienstags ab 19.30 Uhr

(Weitere Infos fi nden Sie auf unserer Internetseite oder rufen Sie uns an)

Tanz, Spaß und Fitness!Jetzt anmelden für:

Tanzsportzentrum Wetter-Ruhr e.V.
Vogelsanger Straße 64a
58300 Wetter (Schmandbruch)

Gesund und fit

Dazu gehört der beliebte Discofox-
kurs für Einsteiger, der am Sonn-
tag, 13. Februar, beginnt. Auch die 
Gesellschaftskreise finden weiter-
hin statt. Hier können Erfahrene 
und Fortgeschrittene ihr Können 
verfeinern und ausbauen.
Die Kindergruppen stehen eben-
falls weiterhin  im Training und 
können von interessierten Kin-
dern ab vier Jahren besucht 
werden. Bei den Tanzhasen ler-
nen die Vier- bis Sechsjährigen, 
sich spielerisch zur Musik zu be-
wegen. Die Magic Dancers, die 
sieben bis neunjährigen Kinder, 
lernen die Lateinamerikanischen 
Tänze kennen: Cha-Cha-Cha, 
Rumba und Jive. Daneben den 
langsamen Walzer und Elemente 
des Show- und Gruppentanzes.
In der Breitensportgruppe ler-
nen Kinder ab zehn Jahren und 

Jugendliche die Standardtänze 
und die Lateinamerikanischen 
Tänze Samba, Cha-Cha-Cha, 
Rumba und Jive  kennen. Bei den 
Standardtänzen geht es um den 
langsamen Walzer, Tango und 
Quickstep.
Die jeweiligen Einstiege sind je-
derzeit möglich. Kinder können 
bis zu drei Stunden zum Schnup-
pertraining vorbeikommen. 
Zudem bietet der Verein für Wie-
dereinsteiger und Anfänger einen 
zusätzlichen Gesellschaftskreis 
eins an. Dieser kann direkt star-
ten, sobald sich drei Tanzpaare 
für den Kurs gefunden und ange-
meldet haben. Der neue Termin 
ist jeweils dienstags ab 19.30 Uhr 
geplant.
Anmeldung & Info:
E-Mail: info@tsz-wetter.de
Mobil & WhatsApp: 0179 7074840 

Unter der Leitung von Dr. Carmen 
Hetheier und Dr. Marc Hetheier 
kümmern sich insgesamt sechs 
Zahnärzte gemeinsam mit einem 
hochmotivierten Team aus Zahn-
technikern und geschulten Mit-
arbeitern an den drei Standorten 
um das gesamte Spektrum der 
Zahnmedizin – angefangen von 
Kontrollterminen zur Prophylaxe 
über Zahnersatz, Laserbehand-
lungen und Bleaching bis hin zur 
entspannten Behandlung mit 
Lachgas bei Zahnarztangst. Auch 
die jüngsten Patienten sind hier 
bestens aufgehoben, denn zum 
Team gehört auch eine Spezialis-
tin für Kinder-Zahnheilkunde.
Im Vordergrund steht dabei 
grundsätzlich die Vorsorge und 
damit die Gesunderhaltung der 
Zähne der Patienten. Ein ausge-
wiesener Schwerpunkt der Dent-
lounge liegt auf der Implantolo-
gie. Dank dieses Fachbereichs 
ist der Verlust eines Zahnes oder 
mehrerer Zähne nicht mehr auto-
matisch ein Grund für eine Voll-
prothese. Dabei muss ein Zahn-
implantat höchsten Ansprüchen 
an Funktion, Sicherheit, Komfort 
und Ästhetik gerecht werden. „Es 
ist die beste Versorgungsmöglich-
keit, wenn ein oder mehrere Zäh-
ne ersetzt werden müssen“, weiß 
Dr. Marc Hetheier.

Gemeinsam mit ihren Patienten 
sucht das Dentlounge-Team da-
bei Lösungen für die individuellen 
Ansprüche an Komfort, Ästhetik 
und Funktion. Die Anfertigung von 
individuellem, perfekt sitzendem 
und ästhetisch anspruchsvol-
lem Zahnersatz übernimmt das 
hauseigenes Meisterlabor. „Als 
Spezialisten für Implantologie ar-
beiten wir mit besten technischen 
Geräten, um Zahnimplantate auf 
höchstem Niveau zu fertigen. Zur 
optimalen Vorbereitung nutzen 
wir eine moderne, strahlungsar-
me Röntgentechnik, die uns ein 
dreidimensionales Abbild von 
Zähnen, Gewebe und Knochen 
liefert“, erklärt Dr. Marc Hetheier.
Zu den Vorteilen eines Zahnim-
plantats gehören, dass sowohl 
einzelne als auch mehrere Zähne 
ersetzt werden können. So lassen 
sich auch größere Zahnlücken 
schließen. Das Implantat ist fest 
sitzender Zahnersatz und dabei 
ästhetisch, komfortabel und funk-
tionell. Zahnimplantate lassen 
sich zudem schnell setzen und 
versorgen. In der Dentlounge wer-
den feste Zähnen an nur einem 
Tag gefertigt. 
Bereits jetzt kann man einen Ter-
min dazu vereinbaren: telefonisch 
unter 02335 8904900 oder per 
Mail: info@dentlounge.de.

Tanzen bedeutet Spaß, Fitness und Geselligkeit
Neue Kurse im Tanzsportzentrum Wetter-Ruhr

Neue Dentlounge eröffnet im März in Wetter 
Gesamtes Spektrum der Zahnmedizin wird abgebildet

Das Tanzsportzentrum Wetter-Ruhr lädt „Tanzbegeisterte und Neugie-
rige“ aller Jahrgänge ab vier Jahren im Hobbybereich, Breitensport 
und Leistungssport unter seinem Dach ein. Aktuell finden bekannte 
Kurse weiterhin statt oder werden fortgeführt und neue Kurse werden 
angeboten – natürlich unter den aktuellen 2G+-Regelungen.

In Herdecke und Dortmund-Kirchhörde sind die Experten der Dent-
lounge bereits zu finden, ab dem 1. März findet man die Spezialisten 
in Sachen Zahngesundheit auch in Wetter (Ruhr). Im Hillingschen 5 
eröffnet Dentlounge ihre dritte Praxis.

 b Die Experten der Praxis Dentlounge: (v.l.) Cornelius Runkel, Eugen Seib, Dr. Marie-Claire 
Hatting, Dr. Carmen Hetheier und Dr. Marc Hetheier 
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Gesund und fit

Nils Ronge, Inhaber

Als examinierter Altenpfleger hat er mehrjährige 
Berufserfahrung in verschiedenen Bereichen des 
Sozial- und Gesundheitswesen. Haupttätigkeits-
felder waren die ambulante Alten-/ und Kranken-
pflege sowie mehrjährige Berufserfahrung im 
Stationsdienst im Krankenhaus.

Betreuung
Gedächtnistraining, 

Spaziergänge, 
Gesprächsrunden, etc.

Entlastung
Sie sind pflegender Angehöriger 

und benötigen eine Auszeit? 
Wir entlasten Sie gerne!

Begleitung
Begleitung zu Veranstal-
tungen, Kultur, Spazier-
gängen, Ausflügen etc.

Beratung
Beratung zu Leistungen der 

Pflegekasse, Beratungseinsatz 
nach §37.3 SGB 11 etc.

        

kompetentindividuellzuverlässig

0 23 35 96 73 907 Osterfeldstr. 35 / 58300 Wetter

Der examinierte Altenpfleger ar-
beitete zunächst viele Jahre in 
verschiedenen Bereichen des 
Sozial- und Gesundheitswesens. 
Erfahrungen sammelte er sowohl 
in der ambulanten Alten- und 
Krankenpflege als auch im Stati-
onsdienst im Krankenhaus. Doch 
weil ihm im Krankenhausalltag 
die Nähe zum Menschen und 
die Zeit für die Patienten fehlte, 
entschloss er sich zum „Pflegxit“ 
und setzte seine Idee um, sich mit 
einer Seniorenbetreuung selbst-
ständig zu machen. 
Was zunächst aus den heimischen 
vier Wänden und von ihm alleine 
organisiert wurde, wuchs recht 
schnell. Bereits nach einigen Wo-
chen lief sein Betreuungsdienst 
so gut, dass er die erste Mitarbei-
terin einstellte. Mittlerweile sind 
es über 200 Kunden, die von ihm 
und seinem Team betreut werden, 
das innerhalb von drei Jahren auf 
14 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter angewachsen ist. „Ich bin sehr 
stolz und dankbar über die Kons-
tanz und die Motivation innerhalb 
unseres Teams.  Denn das ist gera-
de in der aktuell schwierigen Pan-
demiezeit nicht selbstverständ-
lich“, So Nils Ronge.
Die Entlastung pflegender Ange-
höriger, die eine Auszeit benöti-
gen, gehört ebenso zum Angebot 
wie die Beratung zu den Leistun-
gen der Pflegekasse, durch die 
die Qualität und Fortsetzung der 

häuslichen Pflege sichergestellt 
wird. Doch im Mittelpunkt steht 
vor allem die Betreuung und Be-
gleitung der Senioren. „Gemein-
sam mit den Angehörigen wollen 
wir für eine Verbesserung der 
Pflegesituation sorgen“, erklärt 
Nils Ronge eines seiner Ziele. Den 
hilfsbedürftigen Personen wird 
unter anderem bei der Selbst-
ständigkeit im eigenen Haushalt 
geholfen, um so die Lebensquali-
tät zu erhalten oder sogar zu stei-
gern. Das Team des Betreuungs-
dienstes nimmt sich Zeit für ein 
Gedächtnistraining, Spaziergänge 
oder Gesprächsrunden mit den 
Senioren.  
Mittlerweile ist die Seniorenbe-
treuung von Nils Ronge auch als 
anerkannte und unabhängige 
Pflegegeldberatungsstelle tätig. 
„Die Beratung wird durch erfah-
rene, examinierte Pflegefachkräf-
te bei unseren Kunden zu Hause 
durchgeführt“, erklärt Nils Ron-
ge. Im informativen Gespräch 
möchte man die Pflegeperson 
bestmöglich in ihrer Versorgung 
des Pflegebedürftigen unterstüt-
zen und als Partner zur Seite ste-
hen. In einem offenen Gespräch 
werden Probleme, Fragen und 
Hilfsangebote erläutert. Gemein-
sam werden Maßnahmen ange-
regt, geplant und unterstützt.
Die Kosten für die Beratung wer-
den von der Pflegekasse über-
nommen. 

Darauf macht der Deutsche 
Apothekerverband (DAV) alle 
Patientinnen und Patienten auf-
merksam, die ein planbares Ein-
kommen (z.B. eine monatliche 
Rente) haben und regelmäßige 
Zuzahlungen (z.B. auf Medika-
mente gegen chronische Krank-
heiten) erwarten. Die Befrei-
ungsbescheinigung wird von der 
Krankenkasse nach Vorauszah-
lung der erwarteten Zuzahlungen 
bis zur Belastungsgrenze in Höhe 
von zwei Prozent des Jahresbrut-
toeinkommens ausgestellt, wobei 
auch Freibeträge angerechnet 
werden. Bei chronisch kranken 
Patientinnen und Patienten ist es 
nur ein Prozent. Kinder und Ju-
gendliche bis zum 18. Geburtstag 

sind immer zuzahlungsbefreit.
Das Gesundheitsportal www.
aponet.de bietet mithilfe seines 
Zuzahlungsrechners eine schnel-
le und einfache Möglichkeit, die 
Belastungsgrenze für das laufen-
de Jahr 2022 zu ermitteln. Die Be-
freiungsbescheinigung gilt zudem 
nicht nur in der Apotheke, son-
dern kann auch beim Arzt, in der 
Klinik oder Physiotherapie eine 
finanzielle Erleichterung sein. Bei 
rezeptpflichtigen Arzneimitteln 
beträgt die gesetzliche Zuzahlung 
zehn Prozent des Preises, mindes-
tens aber fünf Euro und höchs-
tens zehn Euro.
Weitere Informationen unter 
www.aponet.de/zuzahlungsrech-
ner

Der Mensch steht für Nils Ronge im Mittelpunkt
Vor drei Jahren eigene Seniorenbetreuung gegründet

Zuzahlungsbefreiung für 2022 beantragen
Gesundheitsportal hilft mit Zuzahlungsrechner 

Am 1. März feiert Nils Ronge mit seiner Seniorenbetreuung das 
dreijährige Bestehen und blickt trotz Corona auf eine erfolgreiche 
Arbeit zurück. So erfolgreich, dass er neben dem Büro in Wetter 
(Ruhr) jetzt auch ein Lokal in Bochum eröffnet – sehr zentral ge-
genüber des Bergbaumuseums gelegen.

Die 5,4 Millionen gesetzlich Krankenversicherten, die bislang von 
der Zuzahlung für rezeptpflichtige Medikamente befreit sind, kön-
nen ebenso wie andere Anspruchsberechtigte ab sofort einen An-
trag auf Zuzahlungsbefreiung für das Kalenderjahr 2022 bei ihrer 
jeweiligen Krankenkasse stellen.

 b Das Team der Seniorenbetreuung Nils Ronge inklusive des Nachwuchses vor dem Büro in 
der Osterfeldstraße  in Wetter (Ruhr).
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Corona – noch kein Ende
Gerne hätte ich hier über an-
dere Themen geschrieben. 
Über kleine Freuden des Alltag 
oder Themen, um die wir uns 
in Wetter politisch kümmern 
müssen. Aber: Corona ist im-
mer noch im wahrsten Sinne 
des Wortes beherrschend. Als 
alltägliche Bedrohung für un-
sere Gesundheit und als Zer-
störer eines unbeschwerten 
und normalen Lebens. Als De-
pressionsfaktor, als Thema in 
der Politik und als Sprengsatz 
für unseren gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Es wächst 
die Müdigkeit, aber auch die 
Wut: Gegen die, die sich nicht 
impfen lassen wollen und da-
mit sich und andere massiv 
gefährden.  Die mit dafür ver-
antwortlich sind, wenn das 
Gesundheitssystem und die 
kritische Infrastruktur an oder 
über ihre Belastungsgrenzen 
kommen. Aber auch die Wut 
gegen chaotische Regelungs-
abläufe, die jeden Tag neue 
Forderungen und Anforderun-
gen stellen. Und schließlich 
die Wut derer, die sich gegen 
Zwangsmaßnahmen wenden 
und sich dabei gar zu schnell 
gemein machen mit rechten 
Hetzern, die von Coronadik-
tatur faseln und dabei nur die 
Situation nutzen, um den de-
mokratischen Staat zu unter-
graben. Für diese Hetzer gibt 
es keinen Platz in Wetter. 
Ganz sicher sucht sich ein gro-
ßer Teil der Ohnmacht vor ei-
nem simplen Virus ein Ventil, 
indem Verantwortliche für die 
Zerstörung des normalen All-
tags gesucht werden. 
Dabei bedarf es statt gegensei-
tiger Schuldzuweisungen viel 
mehr gemeinsamer Kraftan-
strengungen, um zu schützen, 
was uns lieb und teuer ist. Co-
rona hat uns viel genommen. 
Es darf nicht noch weiter unser 
Zusammenleben zerstören.
Ich bin fest davon überzeugt, 

dass eine möglichst vollstän-
dige Impfung der Bevölke-
rung notwendig ist, um die 
schlimmsten Auswirkungen 
von Corona zu dämpfen und 
die Pandemie in eine Alltagser-
krankung zu überführen. Da-
her appelliere ich erneut an 
alle, sich vollständig impfen zu 
lassen. Und auch wenn Omik-
ron uns Hoffnung gibt, weil die 
Verläufe nicht so schwer sind 
wie bei vorherigen Varianten, 
ist noch nicht die Zeit gekom-
men, Vorsichtsmaßnahmen 
außer acht zu lassen. 
Zu denjenigen, denen Corona 
die meiste Kraft abverlangt, 
gehören junge Familien. Of-
fiziell bleiben Schulen und 
Kitas geöffnet, in der Praxis 
werden auch in Wetter im-
mer mehr Klassen und ganze 
Einrichtungen geschlossen. 
Eltern wanken von einer Qua-
rantäne in die nächste, mit 
allen damit verbundenen Sor-
gen. Von jedem Tag auf den 
nächsten ist unklar, ob Kin-
der zu Hause bleiben oder in 
Schule oder Kita gehen, jeden 
Tag aufs Neue müssen die ak-
tuellen Anforderungen orga-
nisiert  und mit dem eigenen 
Berufsalltag unter einen Hut 
gebracht werden. Dazu gehört 
auch, den Kindern zu erklären, 
was gerade passiert und ihnen 
die Angst zu nehmen. Und na-
türlich sich verantwortlich mit 
der Frage auseinanderzuset-
zen, ein kleines Kind impfen zu 
lassen oder nicht. 
Liebe junge Eltern, ich wün-
sche Ihnen und Euch weiterhin 
viel Kraft und Unterstützung, 
diese Situation zu meistern 
und den Kindern trotz aller 
Schwierigkeiten ein gutes Auf-
wachsen zu ermöglichen. Viel-
leicht ist das schlimmste bald 
überwunden. 
Bleiben Sie gesund und zuver-
sichtlich! 

 Karen Haltaufderheide

Ansichten von 
Karen Haltaufderheide

Immer dienstags wird geimpft
Stationäres Impfzentrum im Veranstaltungszentrum

Kostenlose Corona-Schnelltests in Volmarstein
Ev. Stiftung hat sein Testzentrum wieder geöffnet

In der stationären Impfstelle 
des Ennepe-Ruhr-Kreises im 
Veranstaltungszentrum an der 
Bahnhofstraße ist seit dem 
18. Januar  jeden Dienstag in 
der Zeit von 12 bis 18 Uhr ein 
Impfteam vor Ort. Impfwilli-
ge brauchen keinen Termin 
zu vereinbaren. Verimpft wer-
den die mRNA-Impfstoffe von 
BioNtech und Moderna. Dabei 

gilt: BioNtech ist für diejeni-
gen reserviert, die jünger als 30 
sind. Dies liegt darin begrün-
det, dass BioNtech derzeit der 
einzige mRNA-Impfstoff ist, der 
für Menschen unter 30 Jahren 
zugelassen ist. Spikevax von 
der Firma Moderna hat für diese 
Altersgruppe kein grünes Licht 
von der Ständigen Impfkommis-
sion erhalten.

Die Ev. Stiftung Volmarstein 
bietet wieder kostenlose Coro-
na-Bürgertests an. Das Testzen-
trum befindet sich in unmittel-
barer Kliniknähe, und zwar in 
der Lothar-Gau-Straße / Ecke 
Hartmannstraße. Es ist werktags 
von 7 bis 16 Uhr geöffnet. Für das 

kostenlose Schnelltestangebot 
muss der Personalausweis mitge-
bracht werden. Das Ergebnis wird 
über die Corona-Warn-App digital 
übermittelt. Wer möchte, erhält 
auch einen Papier-Ausdruck. 
Parkmöglichkeiten gibt es im 
Parkhaus direkt am Testzentrum.

Mit dem Veranstaltungsraum im Rathaus II (Eingang Bahnhof-
straße gegenüber den ÖPNV-Haltestellen) bietet die Stadt Wet-
ter (Ruhr) jeweils dienstags ein stationäres Impfzentrum für 
alle Impfwilligen (Erst-, Zweit- oder Boosterimpfung) an.
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S0., 20. März | 10 - 12:30 Uhr
Start: Hotelparkplatz Henriette Davidis

Wandern auf den Spuren von Henriette Davidis

Der Stadtmarketing für Wetter e.V. lädt alle Wanderbegeisterten ein, 
die Gästewanderführer Bernhard Kauer und Markus Liffers auf dem 
Rundweg durch das idyllische Ruhrtal und den Ortskern von Wengern 
zu begleiten. Der Henriette-Davidis-Rundweg (Stadtmarketing-Wan-
derkarte Nr. 4) ist der gleichnamigen, bekannten Kochbuchautorin 
gewidmet, die 1801 in Wengern geboren wurde. Gästewanderführer 
Bernhard Kauer macht Halt an verschiedenen Stationen aus dem 
Leben der Henriette Davidis. Markus Liffers ergänzt die Erzählungen 
über das Leben und Wirken von Davidis um einige lyrische Beiträge 
aus der Zeit des 19. Jahrhunderts. Auf der Wanderstrecke passiert die 
Gruppe den Waldfriedhof, die Wengerner Mühle und das Naturfreun-
dehaus Eggeklause. Durch das Elbschebachtal geht es dann zurück in 
das Ortszentrum. Neben den historischen Stationen zeichnet sich die 
Wanderstrecke vor allem durch viel Grün aus und führt durch Wald, 
Felder und Wiesen. Gut zu wissen: Mittlere Kondition erforderlich:   
Gleich zu Beginn ist ein steiler Anstieg durch den Wald zu bewältigen. 
Die Strecke verläuft größtenteils auf befestigten Wegen, ist aber nicht 
für Rollatoren, Kinderwagen 
oder Rollstühle geeignet. Bitte 
festes Schuhwerk tragen und die 
Trinkflasche nicht vergessen. An-
meldung: Mit vollem Namen, An-
schrift und Telefonnummer beim 
Stadtmarketing für Wetter e.V., 
02335/802092 oder kontakt@
stadtmarketing-wetter.de.

So., 20. Februar | 20:00 Uhr
RuhrCongress Bochum

Lydia Benecke 

Ist Hannibal Lecter der Pro-
totyp eines Psychopathen? 
Wieviel vom „Bösen“ steckt in 
„normalen“ Menschen? Diesen 
und anderen Fragen geht Lydia 
Benecke in ihrem Vortrag „Die 
Psychologie des Bösen“ nach 
– eine spannende Reise in die 
Welt der Kriminalpsychologie.  
Info: lydiabenecke.de

Fr., 11. März | 20:00 Uhr
Saalbau Witten

René Steinberg 

In den Innenstädten Leere, auf 
den Autobahnen Chaos, in den 
sozialen Netzen Wut. Was also 
tun? Schimpfen? Schaukeln ge-
hen? Aluhut aufsetzen? René 
Steinberg meint: Wir müssen 
mehr Humor wagen! Das tut 
der Kabarettist mit seinem Pro-
gramm „Freuwillige vor – Wer 
lacht, macht den Mund auf“.  
Info: kulturforum-witten.de

So., 20. Februar | 20:00 Uhr
Westfalenhalle 2 Dortmund

The Music of Harry Potter

Das Ensemble der Cinema Fes-
tival Symphonics nimmt Harry 
Potter-Fans mit auf eine musi-
kalische Reise durch alle acht 
Filme der Reihe. 100 Mitwirkende 
- Solisten, Chor und Orchester - 
lassen die Besucher musikalisch 
eintauchen in die Welt der Magie, 
unterstützt von Leinwand-Ani-
mationen und visuellen Effekten. 
Info: bestgermantickets.de

Fr., 25. Februar | 20:00 Uhr
Westfalenhalle 2 Dortmund

Elvis – Das Musical

1977 verstarb Elvis Presley mit 
42 Jahren in Memphis. 45 Jah-
re nach seinem Tod geht das 
Erfolgs-Musical über den King 
of Rock’n’Roll erneut auf große 
Tour und lässt die Legende wie-
der auferstehen – mit Spielsze-
nen, Originalfilmsequenzen und 
Live-Musik von „Love Me Tender“ 
bis zu „Jailhouse Rock“. Info: 
handwerker-promotion.de

Sa., 12. März | 20:00 Uhr
Fritz-Henßler-Haus Dortmund

Irina Titova: Queen of Sand

Die Queen of Sand zaubert neue 
Bilder: Sandkünstlerin Irina Tito-
va reist mit ihren Zuschauern frei 
nach Jules Verne „In 80 Bildern 
um die Welt“, besucht Wahrzei-
chen und bestaunt Weltwunder. 
Eine untergeleuchtete Glasplat-
te, eine große Leinwand und 
Sand – das ist alles, was Irina 
Titova benötigt. Info: semmel.de

So.,10. April | 19:30 Uhr
Konzerthaus Dortmund

The Sound of Hans Zimmer & 

John Williams

Oft sind es die Komponisten, 
die einem Film zur Unsterb-
lichkeit verhelfen. Harry Potter, 
Fluch der Karibik, Star Wars, 
The Dark Knight, Schindlers Lis-
te, Jurassic Park: „The Sound Of 
Hans Zimmer & John Williams“ 
bringen Neue Philharmonie 
Westfalen und Kammerchor 
der Uni Köln auf die Bühne.  
Info: bb-promotion.de

Mi., 30. März  | 20 Uhr
Westfalenhalle Dortmund

Sarah Conner 

Vier Jahre nach der Veröffent-
lichung von „Muttersprache“ 

hat Sarah Connor ihr zweites 
deutschsprachiges Album „HERZ 
KRAFT WERKE“ vorgelegt, stieg 
damit direkt von Null auf Platz 1 
der deutschen Albumcharts und 
setzt jetzt die dazugehörige Tour 
mit einigen Zusatzkonzerten fort.  
Info: semmel.de

Do., 17. März | 20:00 Uhr
Stadtsaal Wetter 

Klein (e) Kunstreihe: Nessie Tausendschön

Seit 30 Jahren ist Nessi Tausendschön nicht von der Bühne zu bomben. 
30 Jahre mondän kultiviertes Schabrackentum, geschmeidige Groß- 
und Kleinkunst, Verblüffungstanz, melancholische Zerknirschungsly-
rik und schöne Musik. Wenn Nessi die Brüche des Lebens zelebriert, 
dann erwachen selbst die Seelenblinden im Publikum aus der distan-
zierten Erstarrung, dann verwischen sich die Grenzen zwischen inne-
rer, erinnerter seelischer Realität und äußerer leibhaftiger Gegenwart, 
zwischen Öffentlichkeit und Privatem, ja Intimem und kein Auge bleibt 
trocken. Kurz gesagt: Nessi hat als Kabarettistin eine Zunge wie eine 
Reitpeitsche, als Sängerin aber eine Stimme wie ein Engel. Eine wun-
derbare Kombination! Tickets: 21 Euro, lichtburg-wetter.de

Was ist los in Wetter...

Sa., 19. Februar | 20:00 Uhr
Stadtsaal Wetter

Kleine Kunstreihe:  

Jochen Malmsheimer

„Halt mal, Schatz!“ ist erneut ein 
Kabarettprogramm von Jochen 
Malmsheimer, in dem die Pointen 
nur so krachen! Dabei geht es um 
die wahrheitsgetreue Schilderung 
all dessen, was in und um Eltern 
so los ist, wenn sie Eltern werden, 
also jeder für sich und auch beide 
zusammen. Was ja auch etwas 
mit Kindern zu tun hat. Hier wird 
sehr viel gelacht werden, und das 
nicht selten aus Schadenfreude. 
Der Bochumer Wortakrobat er-
zählt Wesentliches über Planung, 
Kiellegung, Stapellauf und Be-
trieb eines Kindes. Ein Programm 
für die ganze Familie also, für 
seiende und werdende Väter und 
Mütter und solche, die es werden 
wollen. Oder auch auf keinen Fall 
werden wollen, und denen dazu 
noch die wesentlichen Argumen-
te fehlen! Tickets: 22 Euro, licht-
burg-wetter.de

13. Februar | ab 11:00 Uhr
Stadtsaal Wetter

Trödelmarkt

Im Februar 2022 findet nach lan-
ger Pause der Trödelmarkt für 
jedermann im Stadtsaal wieder 
statt. Von 11:00 bis 17:00 Uhr 
bieten über 30 Privatpersonen 
Kellerschätze auf 318 qm, gut ge-
schützt vor Wind und Wetter, zum 
Verkauf an. Für Waffeln und Kaf-
fee sorgt die Lichtburg.
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Mi., 2. März | 20 Uhr
RuhrCongress Bochum 

Chris Norman

Mehr als vier Dekaden nach sei-
nem ersten Plattenvertrag mit 
der Kultband Smokie und einer 
beeindruckenden Solo-Karrie-
re ist Chris Norman wieder auf 
Deutschlandtour. Mit seiner Band 
präsentiert er seine großen So-
lo-Hits, persönliche Lieblings-
songs und die erfolgreichsten 
Kompositionen von Smokie.  
Info: semmel.de

„Wo nisten die Vögel?“, „Wie 
schlafen Fledermäuse?“, „Le-
ben Wildbienen auch in ei-
nem Bienenstock?“ – Mit der 
kostenlosen, umweltpädago-
gischen Veranstaltungsreihe 
„Tierisch Gut“ möchte der 
Wetteraner Gundermann e.V. 
vor allem eins: einen wert-
vollen Beitrag in Sachen Um-
weltbildung und Artenschutz 
in unserer Region leisten und 
Teilhabe ermöglichen.

„Gemeinsam mit der Umwelt- 
und Naturpädagogin Janina 
Peitz haben wir eine spannende 
Veranstaltungsreihe für Wet-
teraner und Herdecker Familien 
entwickelt“, so Alina Wieczorek, 
1. Vorsitzende des Gundermann 
e.V. aus Wetter. Spielerisch er-
fahren große und kleine Wald-
forscher und Waldforscherin-
nen etwas über Tiere im Wald, 
ihren natürlichen Lebensraum 
und ihre Lebensweise. Sie 
schlüpfen in die Rolle verschie-
dener Waldbewohner und er-
leben den Naturraum mit allen 
Sinnen. Im Anschluss werden 
gemeinsam Holzbausätze wie 
Nistkästen, Insektenhotels oder
Igelhotels zusammengebaut 
und gestaltet. 
„Tierisch Gut“ richtet sich an 
alle Familien mit Kindern ab cir-
ca fünf Jahren, die gerne Zeit in 
der Natur verbringen und Lust 
auf viel Spiel und Spaß an der 
frischen Luft haben. 

Die nächsten Termine:
Sonntag, 27. Februar (Herde-
cke), 10 bis 12 Uhr
Sonntag, 6. März (Wetter), 
14 bis 16 Uhr.
Weitere Infos zur Veranstaltung, 
sowie Anmeldung unter: www.
gruenschnabel-natur.de
Weitere Informationen zum 
Gundermann und Kinder e.V. 
unter: www.gundermann-ev.de

Ein Nistplatz für 
den Piepmatz
„Tierisch gut“

q 02 34 - 587 443 77, E info@derwetteraner.de

Hier zuhause
h

s Werben wo‘s wirklich gesehen wird!
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Wie funktioniert Ratspolitik?
Wenn man als Bürger von Wetter mit 
offenen Augen durch die Stadt geht, 
trifft man immer wieder auf Dinge, die 
man selbst für verbesserungswürdig 
hält. An der einen Stelle sollte ein Ze-
brastreifen her, die Schule der Kinder 
sollte dringend Wlan bekommen oder 
eine Grünfläche umgestaltet werden.
Wie aber wird so ein Wunsch 
Wirklichkeit?
Dass solche Dinge hier vor Ort ent-
schieden werden können, regelt das 
Grundgesetz, welches in §28 die kom-
munale Selbstverwaltung bestimmt. 
Angelegenheiten der örtlichen Ge-
meinschaft werden in Wetter in eige-
ner Verantwortung geregelt und nicht 
in Berlin oder Düsseldorf. Zu diesen 
Angelegenheiten gehören z.B. der Bau 
und Unterhalt von Schulen und Kin-
dergärten, Sportstätten, Straßen und 
Wegen und vieles mehr. Das kostet 
natürlich alles viel Geld, und nicht alle 
Wünsche können umgesetzt werden. 
Um die Kosten zu decken, erhebt die 
Stadt Grund- und Gewebesteuern und 
wird zudem an den Einnahmen der 
Einkommensteuer beteiligt.
Der Prozess der Entscheidungsfin-
dung und -umsetzung sieht in Wetter 
ansonsten fast wie auf der Bundese-
bene aus. Den Stadtrat kann man sich 
wie ein Parlament vorstellen. Im Rat 
werden Entscheidungen getroffen, die 
dann durch die Verwaltung umzuset-
zen sind. Die Verwaltung kann nicht 
ohne eine Entscheidung des Rats Geld 
der Bürgerinnen und Bürger ausge-
ben. Der Bürgermeister, der Chef der 
Verwaltung, ist automatisch Mitglied 
des Rats. Er oder sie leitet die Sitzun-
gen und stellt die Tagesordnung auf.
Im Gegensatz zu den Landtags- oder 
Bundestagsabgeordneten sind die 
42 übrigen Mitglieder des Rats keine 
Berufspolitiker, sondern ehrenamt-
lich tätig. Die Zusammensetzung des 
Rats wird durch die Kommunalwahl 
bestimmt, zuletzt im Jahr 2020. Dabei 
haben die Freien Demokraten in Wet-
ter 9,6% der Stimmen erhalten, dies 
entspricht 4 Sitzen im Rat.
Die Entscheidungen, die im Rat ge-
troffen werden müssen, sind teilweise 
recht kompliziert und bedürfen län-
gerer Debatten. Dem Rat sind daher 

mehrere Fachgremien vorgeschaltet, 
die für bestimmte fachliche Bereiche 
Entscheidungen für den Rat vorberei-
ten. Als Beispiel für solche Gremien 
sind hier z.B. der Schul- und Kultur-
ausschuss, der Sport- und Freizeitaus-
schuss, oder der Stadtentwicklungs-, 
Wirtschaftsförderungs- und Bauaus-
schuss zu nennen. Diese Gremien 
tagen jeweils vor den fünf jährlichen 
Ratssitzungen. Die Ratsmitglieder 
werden dort durch sog. Sachkundige 
Bürger ergänzt. 
Auf Grundlage der Geschäftsordnung 
des Rats können die Fraktionen Anträ-
ge in den Gremien und im Rat einrei-
chen. Ein Mehrheitsbeschluss eines 
Fachgremiums wird, je nach Relevanz, 
noch dem Rat vorgelegt. Geht es um 
Geld, muss zudem noch der Haupt-
ausschuss befragt werden.
Die Sitzungen aller Gremien und des 
Rats sind öffentlich. Alle Bürgerinnen 
und Bürger können den Sitzungen bei-
wohnen. Bislang leider nur persönlich, 
an einer Übertragung ins Internet wird 
gerade gearbeitet. Die Sitzungsunter-
lagen (die Tagesordnungen und Proto-
kolle) können im Internet unter wetter.
ratsinfomanagement.net jederzeit 
eingesehen werden. Die Bürger:innen 
haben in den Sitzungen unter dem Ta-
gesordnungspunkt „Bürgeranfragen“ 
zudem die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len bzw. auf Probleme hinzuweisen.
Aber wie kommt man denn nun zu 
seinem Zebrastreifen?
Damit ein solches Vorhaben Wirklich-
keit wird, muss eine Fraktion einen 
Antrag im zuständigen Ausschuss ein-
reichen. Eine Kontaktaufnahme allein 
mit der Verwaltung reicht, so fürchte 
ich, nicht. Ein Bürger sollte sich daher 
mit einem entsprechenden Anliegen 
an ein Ratsmitglied wenden. Ist der 
Antrag rechtlich zulässig und findet 
im Gremium eine Mehrheit, wird die 
Verwaltung i.d.R. zunächst dazu auf-
gefordert, die Kosten des Vorhabens 
zu bestimmen. Liegen diese vor, 
kann das Gremium die Umsetzung 
beschließen. Sofern der Hauptaus-
schuss und der Rat für die nächste 
Haushaltsplanung die notwendigen 
Mittel freigeben, kann es losgehen.
 Alexander Stuckenholz
 stuckenholz@fdp-wetter.de

Ansichten von 
Alexander Stuckenholz
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Abfallmagazin des Stadtbetriebs ist erschienen Service, Termine, Beratung

Das Ändern leben: Mit diesem Motto und dem gerade erschienenen Abfallmagazin 2022 will der Stadtbetrieb die Bemühungen jedes 
Einzelnen für den nachhaltigen Klima-und Umweltschutz unterstützen. „Viele Menschen haben begriffen – es ist höchste Zeit, das 
Ändern zu leben“, schreibt Stadtbetriebs-Vorstand Ludger Willeke im Vorwort der druckfrischen Broschüre.

 Das Abfallmagazin wird der-
zeit mit einer Auflage von rund 
15.200 Exemplaren an alle 
Haushalte in Wetter verteilt. 
„Doch neben der nachhaltigen 
Veränderung unserer Verhal-
tensweisen sind auch neue Ini-
tiativen und Ideen gefragt – mit 
dem Abfallmagazin möchten 
wir einen Impuls dazu geben.“
Neben dem Servicebüro, der 
Homepage (www.stadtbe-
trieb-wetter.de) und der Ab-
fall-App setzt das Abfallmagazin 
einen wichtigen Akzent in der 
Abfallberatung und im Bürger-
service des Stadtbetriebes. 
In den beiden Corona-Jahren 
sind die Restabfall- und Sperr-
gutmengen in Wetter insgesamt 
um 224 Gewichtstonnen ange-
wachsen, die Menge an Bioab-
fall um 138 Tonnen. Diesjährige 
Schwerpunkte des Magazins 
sind daher die ordnungsgemä-
ße Verwertung und Beseitigung 
von Abfällen sowie die Tipps zur 
Abfallvermeidung und zum res-
sourcenschonenden Umgang 
mit Elektronikgeräten.
Gerade der Bioabfall bietet 
noch viel Potential für weniger 
Fremdstoffe und mehr Nut-
zer. Das passende Motiv „Jetzt 
RETT’ICH die Welt“ ziert des-
halb auch die Rückseite des 
Magazins. Dazu setzt der Stadt-
betrieb seine Danke-Aktion zur 

Biotonne aus dem Vorjahr fort. 
Mit jeder Erstbestellung eines 
Bioabfallgefäßes gibt es einen 
stylischen Vorsortierungsbehäl-
ter für die Küche gratis dazu. 
Ferner gibt es im Shop des Ser-
vicebüros weitere Sammelhil-

fen.
Außerdem informiert die Bro-
schüre über zwei regionale 
und überregionale Initiativen 
und stellt deren Aktivitäten vor. 
Gute Beispiele für das Motto 
„das Ändern leben“ geben der 

Fairtrade Projektkurs des Ge-
schwister Scholl-Gymnasiums 
sowie der Zero Waste e.V. und 
regen zum Mitmachen und zum 
selbst aktiv werden an. Auch die 
Müllmänner des Stadtbetriebes 
gewähren einen Einblick in ih-
ren Job und die Digitalisierung 
ihres Arbeitsplatzes.
Selbstverständlich finden die 
Bürgerinnen und Bürger in der 
Heftmitte auch weiterhin den 
Abfuhrplan für Rest-, Bio-, Pa-
piertonnen und den Gelben 
Sack. Neben den Terminen für 
Umweltmobil, Aktenvernich-
tung und Reinigung der Bioton-
nen finden Interessierte zudem 
die Übersicht über den Abhol-
service des Stadtbetriebes wie 
etwa die kostenlose Abholung 
von Altmetall oder Altkleidern. 
Dazu rundet die Jahresüber-
sicht mit verschiedenen Aktio-
nen des Stadtbetriebes wie die 
kostenlosen Grünschnitttage 
oder der Vorlesetag in der Fahr-
zeughalle das Magazin ab.
Die Gebühren für Rest- und 
Biomüll bleiben übrigens wei-
ter konstant. Die Annahmege-
bühren im Wertstoffland für 
Grünschnitt und Sperrgut für 
PKW-Anlieferungen wurden so-
gar gesenkt.
Weitere Informationen auch 
auf der Homepage unter www.
stadtbetrieb-wetter.de

 b Desiree Irineo und Sergej Schartner vom Stadtbetrieb mit Exemplaren des neuen Abfall-
magazins und Vorsortierbehältern für den Bioabfall.  Foto: Stadt Wetter (Ruhr)
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Bestattungen Ulrich Aehringhaus
Sarglager - Überführungen · Bestattungsvorsorge

Persönliche Betreuung und Beratung

Wir sind
da, wenn ein
Weg zu Ende

geht.
Bergstraße 11, 58300 Wetter

Tel. 0 23 35 - 53 98, Mobil 0177 - 57 97 372, www.ulrich-aehringhaus.de
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Was lange währt?
Ende Dezember wurde der 
Haushalt der Stadt Wetter 
für das Jahr 2022 mit großer 
Mehrheit verabschiedet! Die 
Gesprächskultur wurde par-
teiübergreifend gelobt, und 
insbesondere die Orientierung 
auf die sachliche Diskussion 
war einmütig! Ist der Kommu-
nalwahlkampf endgültig vor-
bei, sodass alle Parteien, aber 
insbesondere die Ratsmitglie-
der sich aus diesem Modus ver-
abschiedet haben? Oder war 
das eine Eintagsfliege? 
Ich würde mir wünschen, dass 
dies die zukünftige Diskussi-
onskultur in Wetter wird. Hart 
an der Sache, aber nie persön-
lich. 
Zur inhaltlichen Haushaltsdis-
kussion ein Beispiel: Vor vier 
Jahren hat die SPD-Fraktion 
den Antrag gestellt, am Städti-
schen Gymnasium eine halbe 
Stelle für die Schulsozialarbeit 
einzurichten. Diese Stelle soll-
te zur Hälfte vom Land NRW 
finanziert werden und zur an-
deren Hälfte von der Stadt. 
Parteiübergreifend war die 
Meinung: Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Lehrerin-
nen und Lehrer benötigen drin-
gend die Unterstützung durch 
Schulsozialarbeit. 
Aber leider ist das Land NRW 
nicht in der Lage, diese sechs 

Lehrerstunden in der Woche 
zur Verfügung zu stellen. Also 
gab es zwar Unterstützung 
durch das Jugendamt, aber 
keine regelmäßige Schulsozi-
alarbeit am Gymnasium! Hier 
ist jetzt die Stadt, zunächst ein-
mal der Rat, der eigentlichen 
Aufgabe des Landes nachge-
kommen und hat beschlossen, 
auf Kosten der Stadt eine halbe 
Stelle einzurichten. 
Das haben alle Fraktionen mit-
getragen. Für die Schule ist das 
ein Gewinn! Die Aufgaben der 
Schulsozialarbeit sind sehr 
vielfältig, von der Beratung der 
Eltern, Lehrerinnen und Leh-
rern sowie Schülerinnen und 
Schülern bis zur individuellen 
Unterstützung der Schüler-
schaft. 
Gerade wenn Kinder und Ju-
gendliche auch psychisch stark 
belastet sind oder aus den ver-
schiedensten Gründen nicht 
regelmäßig die Schule besu-
chen, kann die Schulsozialar-
beit Hilfestellungen leisten. An 
der hiesigen Sekundarschule 
ist bereits Schulsozialarbeit 
seit Errichtung der Schule im-
plementiert! Wir freuen uns, 
dass demnächst auch das Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium 
davon profitieren kann, leider 
ohne finanzielle Unterstützung 
des Landes.
 Kirsten Stich

Ansichten von 
Kirsten Stich

Informieren Sie sich rechtzeitig! 

Wir sind
für Sie da.

Persönlich
oder im Netz.

www.friedhof-wengern.de

Ev. Kirchengem. Wengern · Trienendorfer Str. 24 · 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35/7 00 94 · info@friedhof-wengern.de

Hangsicherung zwingt zur Radwegsperrung
Es besteht akute Steinschlaggefahr

Grundsteuerbescheide verschickt
Grundsteuer B von 725 % auf 755 % erhöht

Es besteht akute Steinschlagge-
fahr und damit Gefahr für Leib 
und Leben. Die Sperrung wird 
zunächst voraussichtlich bis 
zum 15. Februar bestehen blei-
ben. Eine Umleitung über Ha-
gen-Vorhalle ist ausgeschildert.
Mitte Dezember 2021 hatten 
Geologen der Ahlenberg Inge-
nieure  aus Herdecke den Hang 
untersucht. Dabei wurde deut-
lich, dass die Steinschlaggefahr 

weitere Maßnahmen unum-
gänglich macht. Die Ahlenberg 
Ingenieure werden ein Gutach-
ten verfassen, auf dessen Basis 
die Verwaltung prüft, welche 
weiteren Maßnahmen zur Si-
cherung des Hanges angegan-
gen werden müssen. 
Die Stadt Wetter (Ruhr) appelliert 
an alle Bürgerinnen und Bürger, 
die Sperrung dieses Abschnittes 
unbedingt zu beachten.

In der Dezembersitzung 2021 
hat der Rat der Stadt Wetter den 
Haushalt beschlossen und sich im 
Zuge dessen auf eine Erhöhung 
der Grundsteuer B von 725 % auf 
775 % geeinigt, ursprünglich wa-
ren 785 % geplant. In einer Mittei-
lung dazu erklärt die Stadt, dass 
Steuererhöhungen aus ihrer Sicht 
das letzte Mittel seien, um einen 
Haushalt auszugleichen. An vielen 
Stellen des Haushaltes einschließ-
lich des Haushaltssicherungs-
konzeptes sei zu erkennen, dass 
Einsparungen vorrangig sind. So 
seien etwa im Baubereich Maß-
nahmen verschoben worden oder 
entfallen, verwaltungsintern wur-
den Kürzungen vorgenommen, 
die nicht sofort in den Blick fallen, 
oder die Zinsaufwendungen seien 
gekürzt worden. Andere Einnah-
men sind nach Aussage der Stadt, 
soweit vertretbar, in der Planung 
erhöht worden. Das aktuelle Haus-
haltssicherungskonzept umfasst 
62 unterschiedliche Maßnahmen 
zur Haushaltskonsolidierung, die 
Erhöhung der Grundsteuer B ist 
eine davon.
Der Haushaltsplanentwurf sah für 
das letzte Jahr noch eine Erhö-
hung der Gewerbesteuer vor. Dies 
wurde jedoch zurückgenommen, 
um die Firmen, die durch die Co-
ronakrise arg gebeutelt wurden, 
nicht noch zusätzlich zu belasten. 
Hier muss erwähnt werden, dass 
sich die Stadt Wetter (Ruhr) mit 
diesem Steuerhebesatz im inter-
kommunalen Vergleich im oberen 
Bereich bewegt. 
Anders verhält es sich mit der 
Grundsteuer B. Auch der beschlos-
sene Hebesatz von 755 % ist im 
Vergleich zu den anderen Städten 
des Ennepe-Ruhr-Kreises verhält-
nismäßig niedrig. Noch deutlicher 
wird der Abstand, wenn man be-
rücksichtigt, dass in der Grund-
steuer die Aufwendungen für Stra-
ßenreinigung und Winterdienst 
enthalten sind. In den meisten 
anderen Städten müssen diese Ge-
bühren gesondert bezahlt werden. 

Wetter (Ruhr) hatte diese Gebüh-
ren vor vielen Jahren abgeschafft.
Die Einnahmen der Stadt Wetter 
(Ruhr), darunter die Grundsteuer, 
sind zur Finanzierung aller (nicht 
nur) städtischen Aufgaben erfor-
derlich. Die Grundsteuer B macht 
bei der Summe aller Erträge einen 
Anteil von mehr als 10 % aus. Hohe 
Aufwendungen entfallen z. B. auf 
Schulen, Kindertageseinrichtun-
gen, Leistungen der Jugendhilfe, 
Sportstätten (einschließlich des 
Hallenbades), Straßenunterhal-
tung und -reinigung oder die Grün-
flächenpflege. Weiterhin muss 
die Stadt Wetter (Ruhr) eine Kreis-
umlage an den Ennepe-Ruhr-Kreis 
für dessen Aufgabenerledigung 
zahlen. Siebenstellige Beträge ent-
fallen auch auf die Gewerbesteu-
erumlage an den Bund bzw. das 
Land. Darüber hinaus ist eine Viel-
zahl an angebotenen Leistungen 
bei weitem nicht kostendeckend. 
Dazu gehören das Hallenbad, das 
Freibad oder die Bücherei.
Wie in vielen anderen Städten ist 
die finanzielle Situation in Wetter 
(Ruhr) alles andere als rosig . Seit 
Ende der 1990er Jahre nimmt die 
Stadt Überziehungskredite in An-
spruch, um anteilig laufende Auf-
gaben zu finanzieren. „Steigenden 
Erwartungen aus der Politik, insbe-
sondere auf Bundes- oder Landes-
ebene, aber auch der Gesellschaft 
allgemein stehen leider nicht im-
mer steigende Erträge im gleichen 
Umfang zur Verfügung. Exempla-
risch seien hier die Veränderungen 
im Bereich der Kinderbetreuung 
in Tageseinrichtungen („U 3-Be-
treuung“) oder verschiedene Leis-
tungen der Jugendhilfe genannt“, 
erklärt die Verwaltung.
Bei allem subjektiven Ärgernis 
über Steuererhöhungen betont die 
Stadt, dass sich Rat und Verwal-
tung auch zukünftig nach Kräften 
bemühen werden, die Steuern nur 
im absolut notwendigen Umfang 
zu anzupassen. Die gegenwärtige 
Planung sieht sogar eine Senkung 
ab 2023 vor. 

Aus Sicherheitsgründen bleibt der Abschnitt des RuhrtalRadwe-
ges zwischen dem Kanuclub Wetter und dem Zillertal in Herdecke 
weiter gesperrt, teilte die Stadt Wetter (Ruhr) mit. 

Viele Hausbesitzer werden im Januar die städtische Post mit den 
Grundsteuerbescheiden bereits in ihrem Briefkasten gefunden 
haben und waren wahrscheinlich nicht sehr erfreut. Denn die 
Grundsteuer wurde  für 2022 um satte 30 Prozent erhöht.

Der richtige Schnitt am Obstbaum
Praxisseminar des Vereins Gundermann & Kinder e.V.

Sobald der Entschluss zum 
Schnitt gefasst und das richtige 
Werkzeug gesucht und gefunden 
wurde, geht es eines schönen 
Tages hochmotiviert in den Gar-
ten. Stellt sich nun die Frage, wie 
und wo die Astschere richtig an-
zusetzen ist. Die Sorge am Ende 
zu viel abzuschneiden wird häu-
fig von den im Onlineratgeber 
genannten Begrifflichkeiten wie 
Sanierungs-, Erhaltungs- und Er-
ziehungsschnitt begleitet. Aber 
wo war doch gleich der Unter-
schied? 
Jeder, der sich einmal mit Obst-
bäumen auseinandergesetzt 
oder sogar welche im Garten 
stehen hat, wird sich mit dem 
beschriebenen Szenario sicher 
identifizieren können. Alle Fra-
gen zum Thema Obstbaum-
pflege können nun im Frühjahr 
einem Experten im Sachen Obst-

baumschnitt gestellt werden. 
Der Verein Gundermann & Kin-
der e.V. sowie die Natur- und 
Umweltpädagogin Janina Peitz 
betreuen seit Frühjahr vergan-
genen Jahres eine städtische 
Streuobstwiese und haben für 
Samstag, 5. März, einen Obst-
baumschnittkurs organisiert.  
Jens Storchmann von der Natur-
schutzgruppe Witten - Biologi-
sche Station e. V. ist erfahrener 
Dozent in Sachen Pflege- und 
Schnittmaßnahmen und bringt 
in diesem Kurs Theorie und Pra-
xis vor Ort zusammen. Denn: 
Kein Schnittkurs ohne Schnitt!
Die Teilnehmer erhalten wertvol-
le Informationen und Tipps für 
sinnvolle und notwendige Pfle-
gemaßnahmen an unterschied-
lichen Obstsorten (Verjüngungs-
schnitt, Sanierungsschnitt, 
Formschnitt). Der Schnitt wird 
an Bäumen unterschiedlichster 
Altersstufen vom Pflanzstadium 
bis zum Erhaltungsschnitt de-
monstriert. 
Veranstaltungsort ist eine 
Streuobstwiese in Wetter Grund-
schöttel. Der Kurs dauert von 10 
bis 14 Uhr. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Alle Informationen 
zur Streuobstwiese und zum 
Praxisseminar findet man unter: 
www.gruenschnabel-natur.de

Wer einen Obstbaum besitzt, wird sich vielleicht schon einmal die 
Frage nach dem richtigen Schnittzeitpunkt gestellt haben oder ob 
und warum es überhaupt Sinn macht, den Nuss-, Apfel-, Birnen 
oder Kirschbaum zu schneiden. Viele befragen dann das Internet 
oder suchen in entsprechender Literatur nach Antworten. 

 b Ab auf die Obstwiese: Der Verein Gundermann & Kinder veranstaltet Anfang März ge-
meinsam mit Umweltpädagogin Janina Peitz ein Praxisseminar zum Obstbaumschnitt 
 Foto: Gundermann e.V.

 b Kein Durchkommen, weil es zu gefährlich ist: Ein Teil des RuhrtalRadweg ist momen-
tan gesperrt. Foto: Stadt Wetter (Ruhr) 
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Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

info@stolzenberg-druck.de
www.stolzenberg-druck.de

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
Fax 0 23 71 - 96 83 700

Zwangsarbeitergedenkstätte wird neugestaltet
Im Park an der Bornstraße

MGV Einigkeit verschiebt den Probenstart
Chor will am 8. Februar wieder starten

Zehn Zwangsarbeiter, die in 
Wetter (Ruhr) aufgrund der 
unmenschlichen Lebens- und 
Arbeitsbedingungen in den La-
gern verstarben oder ermordet 
wurden oder bei Schusswech-
seln in den letzten Kriegsta-
gen umkamen, sind in einem 
Sammelgrab im Park an der 
Bornstraße bestattet. Da sich 
die zugehörige Gedenktafel in 
einem schlechten Zustand be-
fand, wurde sie zunächst ent-
fernt und beim Stadtbetrieb si-
cher gelagert. Inwieweit diese 
saniert oder durch eine andere 
Gestaltungsform ersetzt wird, 
ist noch abzustimmen.
Stadt und Stadtbetrieb stehen 
bei der Pflege und Gestaltung 
dieser Gedenkstätte bereits 
seit einiger Zeit im engen Kon-
takt mit dem Volksbund für 
Kriegsgräberfürsorge in NRW. 

Stadt und Stadtbetrieb bemü-
hen sich derzeit um eine Ab-
stimmung mit dem polnischen 
Generalkonsulat, das zwingend 
zu beteiligen ist. „Leider ist es 
Corona bedingt noch zu kei-
nem Ortstermin gekommen. 
Die Neugestaltung wird sich 
daher noch etwas verzögern. 
Zudem steht diese auch in Ver-
bindung zu weiteren geplanten 
Maßnahmen am Alten Fried-
hof“, heißt es aus der Stadtver-
waltung.
„Wir sind uns unserer Verant-
wortung an dieser Stelle sehr 
wohl bewusst und arbeiten 
daran, diese Gedenkstätte wie-
derherzustellen, damit an die-
sem Platz wieder ein deutlich 
sichtbares Zeichen an die Op-
fer der Zwangsarbeit erinnert“, 
so Bürgermeister Frank Hasen-
berg.

Auf der letzten Vorstandssitzung 
des MGV „Einigkeit“ Volmar-
stein stand der Probenstart für 
das neue Jahr auf der Tagesord-
nung.  Eigentlich war es geplant, 
am 11. Januar 2022 wieder mit 
den Proben zu starten. „Aller-
dings mussten wir aufgrund der 
aktuellen Coronalage und der 
dazugehörigen Kontaktreduk-
tion den Probenstart zunächst 
auf den 8. Februar verschieben. 
„Ob wir dann auch wirklich 
schon starten können, werden 
wir auf der nächsten Vorstands-
sitzung Anfang Februar bespre-
chen“, so der 1. Vorsitzende Ste-
fan Kronsbein. 
Der MGV Einigkeit Volmarstein 
ist für das neue Jahr auf jeden 
Fall gut gerüstet. „Mit aktuell 
25 Sängern im Alter zwischen 
Ende 30 bis in die 80er Jahre 
sind wir in allen Stimmlagen gut 

besetzt“, freut sich Kronsbein. 
„Das soll allerdings nicht be-
deuten, dass wir uns nicht über 
weitere Sänger freuen würden, 
die Lust haben, bei uns mit mit-
zumachen. Zu beachten gibt es 
dabei eigentlich nur eines: Die 
Freude am Gesang und die Lust, 
bei einer tollen Truppe dabei zu 
sein. Kontakt kann man ganz 
einfach über unsere Internet-
seite aufnehmen oder diens-
tags im Burghotel Volmarstein 
vorbei kommen.“ Geprobt wird 
dort immer dienstags von 19.30 
Uhr bis 21 Uhr.
Folgende Termine sind für 2022 
auf jeden Fall in der Planung:
19. Juni 2022: Tag des Liedes 
mit befreundeten Chören auf 
der Terrasse Burghotel Volmar-
stein
24. und 25. Juni: Dorffest in 
Volmarstein

Die Gedenkstätte, die am Alten Friedhof an der Bornstraße an 
die in Wetter (Ruhr) verstorbenen Zwangsarbeiter erinnert, wird 
neugestaltet, versichert die Stadt.

Auf gemeinsames Singen und Proben hat der MGV Einigkeit auch 
im Januar dieses Jahres noch verzichtet. Jetzt will der Chor am 8. 
Februar wieder ins neue Jahr einsteigen.

q 02 34 - 587 443 77, E info@derwetteraner.de

Hier zuhause
h

s Werben wo‘s wirklich gesehen wird!

Wir sind für Sie in Wetter (Ruhr) unterwegs!

Ihre Ansprechpartnerin 
für alle redaktionellen 
Themen:

Andrea Schröder
Redakteurin

Bei Fragen stehen wir  
beratend, kompetent und 
mit kreativen Ideen zur Seite.

Rufen Sie uns an!

Ihre Ansprechpartnerin 
rund um das Thema 
Werbung:

Ute Herzog
Medienberaterin

u.herzog@ruhrtal-verlag.de 
Mobil:  0159 - 06788591

a.schroeder@ruhrtal-verlag.de 
Mobil: 0176 - 63325262

www.derwetteraner.de

Dreiphasen-Ampel regelt den Verkehr
Baustelle der AVU in Wengern dauert bis April

Die Dreiphasen-Ampel ist er-
forderlich, weil für die Verle-
gung der neuen Leitungen die 
Schmiedestraße halbseitig ge-
sperrt wird. Außerdem können 
Fahrzeuge nicht mehr über die 
Straße Am Leiloh in die Schmie-
destraße fahren. Die Fußgänger-
überwege Höhe Osterfeldstraße 
4 und Schmiedestraße 2 entfal-
len. Als Ersatz werden Fußgän-
gerampeln aufgestellt. 
Die Bitte der Stadt Wetter und 

der AVU Netz für den überörtli-
che Verkehr lautet, den Ortsteil 
Wengern und damit die Baustel-
le großräumig zu umfahren.
Die Baumaßnahme dient der 
kontinuierlichen Modernisie-
rung für die sichere Energie- und 
Wasserversorgung. 
Staus und Verkehrsbeeinträchti-
gungen werden sich nicht immer 
vermeiden lassen. Die AVU Netz 
bittet Anwohner und Verkehr-
steilnehmer um Verständnis.

Die AVU Netz erneuert zurzeit in der Schmiedestraße Strom-, 
Gas- und Wasserleitungen. Seit Ende Januar regelt eine Ampel 
den Verkehr an der T-Kreuzung Schmiedestraße, Wittener Straße 
und Osterfeldstraße. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich bis 
in den April hinein dauern.

 b Lange Wartezeiten müssen Autofahrer in den kommenden Wochen in Kauf nehmen, 
wenn sie die T-Kreuzung in Wengern passieren wollen.

Mit Gewinnspiel den Handel stärken  Orgateam aus Wetter  lässt „Sammelkarte“ aufleben

Weil die Corona-Krise die Händ-
ler und Dienstleister in den letz-
ten zwei Jahren vor erhebliche 
Herausforderungen gestellt hat, 
hat das Organisationteam aus 
Stadt Wetter (Ruhr), Stadtmar-
keting für Wetter e.V. und City-
management eine Aktion entwi-
ckelt, die das Neujahrsgeschäft 
2022 ankurbeln soll: Sie  lassen 
die „alte Sammelkarte“ wieder 
aufleben! 
Gesammelt werden kann bis 
zum 28. Februar 2022. Für je-
weils 10 Euro Einkauf in teil-
nehmenden Geschäften und 
Betrieben – zu erkennen an 
entsprechenden Plakaten in 
den Schaufenstern – erhält 

man einen Stempel auf seiner 
Stempelkarte. Die Sammelkarte 
in Visitenkarten-Größe eignet 
sich für das Mitführen im Por-

temonnaie und ist ebenfalls in 
den teilnehmenden Geschäften 
erhältlich. Mit 6 Stempeln ist 
die Karte vollständig, die per-

sönlichen Daten können auf der 
Rückseite eingetragen werden, 
um sie dann in die Teilnahme-
box im Ruhrtal Center einzu-
werfen.
Unter allen Teilnehmern wer-
den Gutscheine mit folgenden 
Werten verlost:
1 x 100 Euro WetterKarte, 2 x 75 
Euro WetterKarte, 3 x 50 Euro 
WetterKarte und 5 x 25 Euro 
Center-Gutscheine.
Weitere Informationen, die 
ausführlichen Teilnahmebedin-
gungen und eine Übersicht der 
teilnehmenden Geschäfte mit 
Adressen gibt es im Netz unter 
www.stadtmarketing-wetter.de 
oder telefonisch: 02335/802092.

Das neue Jahr ist zwar schon einen Monat alt, aber eine besondere Aktion von Stadt, Stadtmarketing für Wetter e.V. und Citymanage-
ment, die mit dem Start in 2022 initiiert wurde, läuft noch bis Ende Februar: das Neujahrs-Shopping-Gewinnspiel.

 b Martin Pricken vom Citymanagement Wetter und Teilnehmerin Nadine Stein von der 
Haarmanufaktur Stein präsentieren die Sammelkarte. Foto: Stadtmarketing Wetter e.V.
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Stefan Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato, Fachanwalt für Strafrecht

Es hält sich ein hartnäckiges Gerücht wonach mit der Eheschließung automatisch ge-
meinsames Eigentum entstünde. Doch dem ist nicht so! Tatsächlich bleiben das Vermögen 

des Ehemannes und der Ehefrau beim gesetzlichen Güterstand (also dem der so genannten Zu-
gewinngemeinschaft) rechtlich getrennt. Unerheblich ist dabei, ob das Vermögen vor oder nach 
der Eheschließung erworben wird. Stirbt nun einer der Ehegatten, so regelt § 1371 des Bürgerli-
chen Gesetzbuches (BGB) den Zugewinnausgleich im Todesfall. Was bedeutet das für die Erbfolge 
kinderloser Ehepaare? Nun, entgegen einer landläufigen Meinung, bedeutet es jedenfalls nicht, 
dass der überlebende Ehepartner „automatisch“ Alleinerbe wird. Denn leben kinderlose Eheleute 
beim Eintritt des Erbfalls im gesetzlichen Güterstand der Zugewinngemeinschaft, so erhöht sich 

zwar der gesetzliche Erb-
teil des überlebenden 
Ehegatten um ein Viertel 
der Erbschaft, der rest-
liche Nachlass fällt al-
lerdings bei kinderlosen 
Ehepaaren an die Ver-
wandten des Erblassers, 
in der Regel also dessen 
Eltern. Nur wenn weder 
Verwandte der ersten 
oder der zweiten Ord-
nung (also weder Eltern, 
Geschwister, Neffen und 
Nichten, noch Großeltern 

(Erben dritter Ordnung) 
vorhanden sind, erhält der 

überlebende Ehepartner die 
ganze Erbschaft. Ein Beispiel 

soll verdeutlichen, wie die gesetzliche Erbfolge 
eines verheirateten kinderlosen Ehepaares ohne 
Testaments aussieht: Die Eheleute Max und Ma-
ximiliane Reich haben keine Kinder und leben 
im gesetzlichen Güterstand der Zugewinnge-
meinschaft. Sie haben also keinen notariellen 
Ehevertrag miteinander geschlossen. Ein Tes-
tament wurde bisher ebenfalls nicht errichtet. 
Die Eltern und Großeltern von Max Reich sind 

bereits verstorben, er hat keine Geschwister. 
Maximiliane Reichs Eltern hingegen erfreuen 
sich bester Gesundheit. Außerdem hat sie zwei 
Geschwister. Wenn nun Max vor seiner Maximi-
liane das Zeitliche segnet, wird letztere Alleiner-
bin, denn auf der Seite ihres Mannes sind keine 
gesetzlichen Erben mehr vorhanden. Prima, so 
ist es vermutlich auch gewünscht. Verstirbt in-
des Maximiliane vor Max, stellt sich die Erbfolge 
vollkommen anders dar; es entsteht eine Erben-
gemeinschaft. Max erhält dann als gesetzlichen 
Erbteil drei Viertel des Nachlasses; das verblei-
bende Viertel fällt den Eltern von Maximiliane zu 
gleichen Teilen zu. Wäre der Vater von Maximi-
liane im Zeitpunkt ihres Todes bereits ebenfalls 
verstorben, so verkompliziert sich die Situati-
on nochmals drastisch, denn dann würde das 
auf den Vater entfallende Achtel Maximilianes 
beiden zwei Schwestern zufallen. Max müsste 
in diesem Fall also sämtliche Entscheidungen 
innerhalb dieser Erbengemeinschaft nicht nur 
mit seinen Schwiegereltern, sondern nun so-
gar mit seiner Schwiegermutter und auch mit 
seinen beiden Schwägerinnen abstimmen. Ein 
Schelm wäre wohl, wer angesichts dieser Situa-
tion Ungemach befürchten würde, denn um es 
nochmals klarzustellen: Hat ein Ehepaar keine 
letztwillige Verfügung von Todes wegen errich-

tet, kommt beim Tod des einen Ehepartners die 
gesetzliche Erbfolge zum Tragen und diese sieht 
bei Ehepaaren ohne Kinder vor, dass neben dem 
Ehepartner auch die Eltern des Verstorbenen so-
wie deren Nachkommen erben! Wollen Ehepart-
ner derartige Szenarien vermeiden bzw. sich ge-
genseitig zu ihren alleinigen Erben bestimmen, 
so besteht entsprechender Handlungsbedarf zu 
beider Lebzeiten, denn dann ist unbedingt eine 
so genannte gewillkürte Erbfolge herbeizufüh-
ren (die gesetzliche Erbfolge also zu umgehen) 
und zwar durch die Errichtung einer Verfügung 
von Todes wegen, namentlich von Testament 
oder Erbvertrag. Um Nachlassstreitigkeiten zwi-
schen den Erben zu vermeiden und den Ehepart-
ner abzusichern, sollten also (auch) Ehepaare 
ohne Kinder ein Testament aufsetzen und so die 
gesetzliche Erbfolge außer Kraft setzen. 
Angesichts der zahlreichen sich bietenden Ge-
staltungsmöglichkeiten letztwilliger Verfügun-
gen und der Komplexität des Erbrechts, sollte 
erwogen werden, dabei anwaltlichen Rat zu su-
chen. Gern steht Ihnen meine Kanzlei bei Ihrer 
Nachlassregelung als kompetenter Ansprech-
partner zu Seite. 

S. Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato
Fachanwalt für Strafrecht

Nach mir die Sintflut oder sinnvoll vererben
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Taktiler Wegweiser am Bahnhof erneuert

Am Bahnhof Wetter (Ruhr) wurde 
der taktile Plan für Menschen mit 
Seheinschränkungen erneuert. 
Nun ist der Innenstadtbereich, 
der unter anderem das Rat-
haus II mit seinen diversen An-
laufstellen umfasst, aktualisiert 

zu ertasten bzw. kontrastreich 
zu erfassen. Damit hat die Stadt 
eine Bitte aus dem Beirat für 
Menschen mit Behinderung er-
füllt, die zuletzt im Rahmen des 
Fußverkehrs-Checks 2020 geäu-
ßert wurde. 

 b Am Bahnhof in Wetter (Ruhr) ist eine spezielle Karte für sehbehinderte Menschen 
installiert worden.  Foto: Stadt Wetter (Ruhr) 
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„Die VHS war schon immer ein 
Ort der Begegnung und das wird 
sie auch bleiben“, erklärt Di-
rektorin Bettina Sommerbauer. 
„In Corona-Zeiten natürlich mit 
der gebotenen Vorsicht. Auch 
im dritten Corona-Jahr ist es 
uns wieder gelungen, ein breit 
gefächertes Programmangebot 
zusammenzustellen, das sich an 
den aktuellen gesellschaftlichen 
Erfordernissen orientiert. Vor 
allen Dingen gilt es, die Folgen 
der Pandemie abzufedern und 
Möglichkeiten der Bewältigung 
aufzuzeigen.“
Corona hat Menschen veran-
lasst, ihre Gewohnheiten zu 
ändern und neue Anregungen 
für die Lebens- und Freizeitge-
staltung zu suchen. Insbeson-
dere das Fahrradfahren hat in 
den letzten zwei Jahren einen 
beispiellosen Aufschwung er-
lebt. Verschiedene Workshops 
der VHS rund um die Pflege 
und Reparatur sowie Bildvor-
träge nehmen diesen weiterhin 
ungebrochenen Trend auf. „In 
Corona-Zeiten hat das Fahrrad-
fahren einen echten Boom er-
lebt, immer mehr Leute steigen 
auf zwei Räder um“, weiß Selma 
Erdogdu-Volmerich, Fachbe-
reichsleiterin Lebenswelt und 
Gesellschaft. „Wir wollen Tipps 
und Hinweise dazu geben, wie 
man sein Fahrrad pflegt und 
was man bei Pannen tun kann. 
Außerdem gibt es Infos zu loh-
nenswerten und besonderen 
Fahrradtouren.“
In unsicheren Zeiten ist Ent-
spannung und Regeneration 
von zentraler Bedeutung für das 
Wohlbefinden von Menschen. 
Martina Schulte-Zweckel, Fach-
bereichsleiterin Gesundheit, 
ist davon überzeugt, „dass das 
Leben seit Beginn der Pande-
mie für viele Menschen einfach 
nochmal stressiger geworden 
ist. Dieser Dauerstress macht 
krank, wenn man nicht gegen-

steuert. Daher bieten wir eine 
Fülle an Entspannungskursen, 
um wieder innere Ruhe zu fin-
den.“ Einen Ausgleich zu den 
Beschränkungen und dem da-
mit verbundenen Stress rund 
um Corona bieten vor allem 
Angebote, die innere Ruhe und 
wohltuende Gelassenheit för-
dern. „Corona ist mit Abstand 
verbunden“, so Martina Schul-
te-Zweckel. „Aber wer Abstand 
hält, bleibt auch allein. Deshalb 
sagen wir: bleibt in Kontakt. 
Kommt zu uns oder verbindet 
euch online und lernt zudem 
noch etwas, das euch interes-
siert.“ In diesem Semester bietet 
die VHS 90 Entspannungskurse 
aus den Bereichen Yoga, Pro-
gressive Muskelentspannung, 
Feldenkrais, Qi Gong, Tai Chi 
und Meditation an. Ein Teil die-
ser Kurse ist von der Zentralen 
Prüfstelle Prävention zertifiziert 
und wird von den Krankenkas-

sen bezuschusst. Insgesamt 
umfasst das Programm 16 zerti-
fizierte Gesundheitskurse.
Die Bedeutung des gemein-
samen Lernens wird vor allen 
Dingen in Bereich Sprachen 
deutlich. „Sprache und Begeg-
nung gehören zusammen“, so 
Michaela Heinl, Fachbereichs-
leiterin Sprachen. „In unseren 
Sprachkursen geht es daher 
immer auch darum, den per-
sönlichen Austausch zu pflegen 
und auf diese Weise Sprache im 
Alltag zu erleben.“ Zusätzlich zu 
fortlaufenden Sprachkursen auf 
verschiedenen Niveaus bietet 
die VHS im Frühjahrssemester 
eine Reihe von Anfängerkursen 
an. Ein besonderes Osterferien-
angebot ermöglicht es darüber 
hinaus Schülerinnen und Schü-
lern spielerisch und in locke-
rer Atmosphäre den Schulstoff 
in den Sprachen Englisch und 
Französisch zu vertiefen.

Neu im Bereich Deutsch als 
Fremdsprache (DaF) sind in die-
sem Semester spezielle Kurse 
zur Prüfungsvorbereitung auf 
den Niveaustufen B1 oder B2. 
Deutschlernende können hier 
mit Unterstützung von erfahre-
nen Dozentinnen und Dozenten 
vorhandene Rückstände aufho-
len und gezielt den Prüfungs-
ablauf und die verschiedenen 
Aufgabentypen einüben.
Viele Menschen haben in der 
Corona-Zeit das Kochen für sich 
entdeckt. Das VHS-Programm 
umfasst verschiedene Kochkur-
se, die moderne Kochtrends, 
wie „Streetfood in Wrappers“ 
oder auch die typische Küche 
anderer Länder vorstellen. Die 
Kurse bieten viele Inspirationen 
für die Alltagsküche zu Hause.
Da die VHS auch in Zukunft fle-
xibel auf die Bedürfnisse der 
Teilnehmer reagieren möchte, 
bleiben digitale Formate wei-
terhin Teil des Programms. So 
beispielsweise verschiedene 
Business-English- oder Konver-
sationskurse auf dem Anfänger- 
oder Fortgeschrittenen-Level. 
Und auch weitere Sprachen, 
wie Spanisch oder Niederlän-
disch können als Onlinekurs 
belegt werden. Außerdem führt 
die vhs auch in diesem Semes-
ter die erfolgreiche Online-Vor-
tragsreihe vhs.wissen live fort, 
die mit einer abwechslungsrei-
chen und hochaktuellen The-
menauswahl punktet.
Das neue Kursbuch ist ab sofort 
an zahlreichen Verteilerstellen 
erhältlich, darunter die Witte-
ner Stadtgalerie, verschiedene 
Kultureinrichtungen, Sparkas-
sen, Apotheken, Büchereien 
und Buchhandlungen.
Die Volkshochschule ergänzt 
und aktualisiert ihr Programm 
laufend – das aktuelle Kurs-
angebot ist auf der Homepage 
immer unter www.vhs-wwh.de 
zu finden.

„Menschen brauchen Menschen“ Neues Kursprogramm der Volkshochschule ist erschienen

Das neue Kursprogramm der Volkshochschule Witten, Wetter, Herdecke für das Frühjahrssemester 2022 ist erschienen. Das Angebot um-
fasst eine gewohnt vielfältige Auswahl von rund 400 Kursen und Veranstaltungen der Bereiche Sprachen, Gesellschaft, Gesundheit, Beruf-
liche Bildung, Ernährung und Kunst. Der Startschuss fällt am Montag, 7. Februar, unter dem Leitsatz „Menschen brauchen Menschen“. Das 
Programm gilt bis Mitte Juni. Ob in Präsenz oder online – Begegnung, Kommunikation, Zusammenhalt und gemeinschaftliches Miteinander 
sind elementare menschliche Bedürfnisse, die an der VHS immer und gerade in dieser Zeit gelebt werden. Vor Ort selbstverständlich nach den 
strengen Regeln der Coronaschutzverordnung.

 b  Bürgermeister Frank Hasenberg begrüßte Bettina Sommerbauer (re.), Dr. Selma  
Erdogdu-Volmerich (obere Reihe re.) und Martina Schulte-Zweckel von der VHS. 
 Foto: Stadt Wetter (Ruhr)
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BEWIRB DICH ALS
Betreuungs- und P fl egeassistent (m/w/d)!
in unserer Demenz Wohngemeinschaft in Alt-Wetter

Fragen zum Job beantwortet: Stephanie Macke, Tel. 0152 39 53 84 33

Marc S. (31)
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Stellenmarkt Stellenmarkt
Unser Team sucht Verstärkung...

   Gesellen (m/w/d) und Auszubildende (m/w/d)
Bewerbungen an:  info@hunsmann.de

Meistermaler Hunsmann GmbH - Gutenbergstraße 9 - 58300 Wetter - 02335/969610

• Physiotherapie

• Rehasport

• med. Fitness

58300 Wetter - Hochstr. 16

Tel. 02335-5882

info@pro-rehab.de

Physiotherapeut/in (m / w / d)

ab sofort in

Vollzeit / Teilzeit /

stundenweise

gesucht !

Kaufm. 
Mitarbeiter

gesucht!

AP - Pflegedienste GmbH

Werden Sie Teil unseres Teams!

Seniorenzentrum Am Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Straße 6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

zu Haus fühlen - in Würde leben

 Unbefristeter Vertrag
 Gutes Arbeitsklima
 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni
 BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

Exam. Pflegefachkräfte für den Tagdienst 

Wo?

Wer?

Unser regionaler Stellenmarkt zeigt freie Jobs in 
Ihrer direkten Umgebung! Nutzen Sie als Unterneh-
men die gezielte Suche über unsere Magazine und 
� nden Sie Ihre/n passende/n Mitarbeiter/in

Unsere Medienberater stehen Ihnen bei der 
Erstellung einer auf Ihr Unternehmen 
zugeschnitten Anzeige gerne  zur Verfügung.

Lars Piepenstock
q 02 34 - 587 443 77, n 01 76 - 569 470 21
E l.piepenstock@ruhrtal-verlag.de

Ute Herzog
q 02 33 5 - 88 99 16, n 01 59 - 06 78 85 91
E u.herzog@ruhrtal-verlag.de

Hier zuhauseh

Der Stellenmarkt in den Ausgaben 
des Ruhrtal-Verlages.Jetzt neu! 

  

Kemnader 
See

Harkortsee

Ruhr

Unsere Sonderpublikationen

Gesamtau� agenhöhe 
unserer Magazine: 96.000

2524

Hier zuhauseh

Wir suchen...

Bewerbungen bitte an:
bewerbung@ruhrtal-verlag.de 

…zur Unterstützung unseres Teams 
eine/n Mediaberater/in
für den Bereich Bochum-Nord/Bochum-Ost 
sowie Lütgendortmund.

Sie vermarkten vornehmlich unsere Printprodukte, bieten 
aber auch crossmediale Lösungen an (Digital und Print). 
Sie akquirieren Neukunden und betreuen Stammkunden 
per Telefon und im persönlichen Gespräch.

Sie haben Erfahrungen im Verkauf, sind kommunikativ 
und kontaktfreudig, fühlen sich im Außendienst ebenso 
wohl wie im Homeo�  ce, sind das selbstständige Arbeiten 
gewohnt und können gut im Team arbeiten. Sie bringen 
EDV-Kenntnisse mit, haben einen Führerschein und 
besitzen ein eigenes Auto.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und � exible 
Arbeitszeiten in einem aufstrebenden Verlag und 
einem kompetenten und kollegialen Team. 



Tornisterkauf:
Jetzt neu bei Geller!

Passt garantiert immer!

Beim Kauf 
eines Schulranzens
erhalten Sie einen 

Gutschein im Wert von

25 €25 €

Beispielfoto

Unsere geschulten Mitarbeiter/innen freuen sich auf Sie!

Gutenbergstraße 2 • 45549 Sprockhövel •q 02324 68 67 90 • www.schuhmodegeller.de


